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„ Technische Schwierigkeiten .

"

Der Vorwand für die Verzögerung
der Räumung Kölns .

TU . Berlin . 81 . Okt .
Wie die Telunion aus zuverlässiger Quelle

° Nährt , liegen bei der Rheinlandkommission be-
." mmte Richtlinien für die Räumung
?,

e r Kölner Zone vor . Man versichert , Sah
Räumung ursprünglich für Ende November

^ Aussicht genommen war , daß aber technische
Schwierigkeiten , ( 1) die mit der Durchsührung
°kr nicht vorbereiteten Räumung in Zusammen -

stehen sollen , die Verzögerung bis
Januar wahrscheinlich machen . Nach den vor -
Agenden Richtlinien soll entschieden sein , daß
Ae Engländer Wiesbaden übernehmen .

englische Plan , der Uebernahme des
^ riickenkopses Koblenz durch die Engländer , und
^

>e Uebersiedlung der Rheinlandkommission und
S* * in Koblenz stationierten Truppen nach
Wiesbaden soll nicht znletzt ans Sparsamkeits -
Kunden fallen gelassen worden sein , auch soll

Engländern bei den ungünstigen örtlichen
Verhältnissen von Koblenz zu wenig Bewe -
Ungsmöglichkeit bei der Ausgestaltung ihres
Zugverkehrs mit London gegeben sein . Weiter
? trd berichtet , daß in kürzester Zeit erheb -
^ tchx Personaleiuschränknngen bei
? ^ r Rheinlandkommission zu erwar -

seien .
*

"Germania " meldet aus London : Ter
^ " /spondent der „Times " berichtet , das ; das
•votel Mittelhäuser am Samstag den deutschen
^ etiorden übergeben wird und daß die Bark -
' ays Banffiliale « m 15. November ihren Dienst
einstellte

Die Erklärung der ^ eichsregterung .
Berliner Pressestimmen.

Pr . Berlin . 31 . Okt .
. Von den deutschnationalen Blättern nimmt zu

Erklärung der Reichsregierung über Lo-
Ano bisher nur die „Deutsche Zeitung "

Stellung . Das Blatt schreibt : Bestehen bleibt
r ™ . Wort des Grafen Westarp : „Das Gesamt -
radinett hat weder während der Konferenz noch
wch ihrem Abschluß das Ergebnis von Loearno
^ billigt . Gebilligt hat es lediglich die Fort -
I m * ^ cr in der Note vom 20. Juli festgeleg¬
en Politik , die dabei in Loearno verlassen
wurde .

" Daran ändert auch die Erklärung der
^ chsregierung nichts .

, . ? er „ Berliner L o k a l a n z e i g e r " er -
^ rt , daß der Kabinettsbeschluß vom letzten
Donnerstag nach dem Willen der deutschnatio -
^aien Minister eine Form erhalten habe , durch

jede sachliche Stellungnahme zu dem Ergeb -
" ' s von Loearno vermieden werde .

-Während die „Tägliche Rundschau " keinen
Kommentar zu der Regierungserklärung ent -
^ast . besaßt sich die „Germania " in einem
Mtariikel eingehend mit der Haltung der
^ utschnationalen Partei und sagt : „Solange
ucy die Deutschnationale Partei in ihrer gegen -
Marli gen Verfassung befindet , ist sie für das
^ ntrum bündnisunfähig . Das Kopf -
Erbrechen , ob das Zentrum mit den Deutsch -
^ nonalen zusammengehen soll , ist eine Sorge

gestern . Die Teutschnationaleu selbst haben
5 uns abgenommen . Mit den inneren Vorbe -
Mten und mit den geheimen Zielen muß es ein

haben . Es ist zu beachten , daß die Deutsch -
?<>tivnalcn dem Auslande gegenüber in der
gegenwärtigen Situation Mißtrauen über Ntitz -
^ a» en predigen . Wer soweit geht , das Wort
^ rtrauen aus seinem politischen Lexikon über -
5? upt zu streichen , der verdient selber kein Ver¬
tuen . Jetzt muß es heißen : Zurück zur Poli -

j^ der Mitte , zurück zur Wahrheit und Klar -

. Das „Berliner Tageblatt " betont , jetzt
? be es nur noch die Wahl zwischen zwei Mög -
lchkeiten : Entweder gelinge es den Demokraten

7" d Sozialdemokraten . diejenigen Garantien
' nes neuen und stabilen Kurses zu geben , durch

{L̂ . eine Neubildung der Regierung im jetzigen
^ >chZtag ermöglicht werde : oder aber , wenn
• ' e« nicht gelinge , dann müsse das deutsche Volk
L Neuwahlen zeigen , daß es in seiner breiten
f ''thrheit die Verständigungspolitik von Loearno
!° ^ tzusetzeil entschlossen ist . Wie die Entschei¬
dung des Rumpfkabinetts auch ausfallen möge :

Beweis sei jedenfalls geliefert , das; die

^ utschnationale Volkspartei regierungsunfähig

. . .̂ ie „V o s s i s ch e Zeitung " nennt die Er -
Urung der Reichsregierung eine moralische
Ohrfeige fiir die Teutschnationaleu . Aus dem

eroffentlichten Kabinettsbeschluß gehe mit einer
^ arheit . die nichts zu wünschen übrig lasse .
?^rvor , daß die drei deutschnationale » Minister

Kabinett Luther dem Vertrag von Loearno

unter den von allen Parteien betonten Voraus -
fetzungen der Verwirklichung der Zusagen in
den Rheinlandfragen materiell zugestimmt ha -
ben . Der Erklärung der Reichsregierung müßte
noch folgender siebenter Absatz hinzugefügt wer -
den : Eine Partei , die in einer Lebensfrage de?
deutschen Volkes so handelt wie die Deutsch -
nationalen ist regierungs - und koalitions -
"

Schließlich hebt auch der „Vorwärts " her -
vor , daß die Regierungserklärung die ak ' en -
mäßige Feststellung sei . daß die drei deutsch -
nationalen Minister noch unmittelbar vor dem
entgegengesetzt lautenden Parteibeschluß im Ka -
binett für Loearno gestimmt hätten . Alle Kri -
tik , die die Deutschnationalen gegen Loearno
richteten , treffe ihre Vertreter im Kabinett mit .

Oer deutfch - italienische Handels -
vertrag unterzeichnet.

WTB . Rom . gl . Okt .

Miniftcrprästv » .^ Mussolini und der deut -
schc Botschafter in Rom , Frhr . v . Neurath
unterzeichnete » gestern abend den deutsch- italic -
nischen Handels - und TchissahrtSvertrag . der ans
der Grundlage der gegenseitigen Meistveaiiusti -
gung snbt . ch

WTB . Rom . 31 . Okt .
In der letzten Zeit waren die Verhandlungen

auf große Schwierigkeiten gestoßen . Nur durch
das Dazwischentreten Mussolinis und des beut -
scheu Botschafters , so melden die Blätter , seien
die Verhandlungen wieder in Fluß gekommen .
Italien und Deutschland würden bestimmt die -
sen Handelsvertrag ratifizieren , der ein sehr
zufriedenstellendes Ergebnis für den Waren -
austausch beider Länder gebracht habe und zu -
gleich ein politisches Ereignis bedeute .

Die Finanzpläne der neuen
französischen Regierung .

TU . Paris , 31 . Okt . ( Funkspruchs
Der „Matin " gibt eine Unterredung mit

PainlevS wieder , aus der zu eutneh -nen ist,
daß die Finanzpläne des Kabinetts -in Wochen -
frist eingebracht werden solleu . Die Aussprache
in der Kammer soll mit aller Rnlie vor sich
gehen , da die Lage des Schatzamtes nicht un -
günstig sei und der Staat bei der Bank von
Frankreich noch 2 Milliarden gut habe . Ueber
sein Finanzprogramm kann Painlev ^ nur so -
viel sagen , daß die Regierung gegen die er -
zwungene Konsolidierung sei und auch nichts
von einem Moratorium der Nationalvertei -
digungsbons wissen wolle . Die Regierung halte
dagegen an dem Plan einer autonome »
Amortisationskasse fest . Für die Ein -
richtung einer solchen Kasse habe er . so kügte
Painleve hinzu , stets Propaganda gemacht .
Trotz aller Einwände sei er der festen Ueber -
zeugung , daß der Steuerzahler , sobald er wisse ,
daß die von ihm geforderten Opfer der geplan -
ten Amortisationskasse zuslößen . die auf nichts
weiter als die Tilgung der schwebenden Schuld
abziele , sich ohne Bedenken zu dem nötigen
Opfer entschließen werde ! „Das aanze Stre -
ben und Denken der Regierung " , sagte Pain -
levö zum Schluß , ist aus die Wiederherstellung
der Finanzlage gerichtet .

Für Dienstag sind bereits 5 Interpellationen
über die allgemeine Finanzpolitik der Regie -
rung angemeldet . Man nimmt an . baß nach
Verlesung der Regierungserklärung die Aus -
spräche über die allgemeine Politik beginnen
wird Die Regiernng dementiert aufs ent -
schiedendste die Meldung , daß das Finanzpro -
jekt PainlevSs die Rentenzinsen 60 Pro¬
zent im Werte herabsetzen werde . Eine gericht -
liche Untersuchung über den Ursprung dieser
Falschmeldung werde eingeleitet werden .

Wenn , wie PainlevS ausführt , kein Mora -
torinm für die Nationalverteidignngsbons ver -
langt werden soll , so steht der Nachfolger Eail «
laux vor der Aufgabe , für deren Einlösung ,
Anfang Dezember über 10 Milliarden anszu -
bringen , also Beträge , die das Bielsache des
Guthabens bei der Bnnk von ^ m : f " 'Nch, aus
die PaiulevS hinweist , ausmachen . Da auch
eine zwangsweise Umwandlung dieser Bons
in langfristige Anleihen nicht beabsichiigt sein
soll , so bleibt eben nichts übria als eine
zwangsweise Vermögensabgabe ,
denn nur ans einer solchen könnte die oben er -
wähnte Amortisationskas ' e gespeist werden . Es
scheint also jetzt doch ans eine Bewilligung der
Forderungen des radikalen Parteikonaresses in

Nizza hinauszugehen . Wir erleben also das
für deutsche Begriffe sonderbare Schauspiel , daß
ein linkssozialistischer Finanzminister wie Eail -
lanx gehen mußte , weil er sich gegen die Ver -
mögensabggbe erklärte , die jetzt sein eher etwas
mehr rechtsstehender Nachfolger durchführen
will .

Die französische Schreckensherrschaft
in Damaskus.

TU . London , 31. Okt.

In Damaskus dauert die Schreckensherrschaft
der Franzose « an . In Beirut wurden Verstär -

knngen gelandet , die aus dem Wege « ach Da -
maskus sind . Es st ehe « weitere Hinrich -

tun gen bevor . Die Bevölkerung verläßt
die Stadt fluchtartig . Das Bombardement hat
Schäden angerichtet , die sich in eine «« Jahre nicht
wieder herstellen lassen . Der Schaden wird auf
drei Millionen P f n u d geschätzt.

WTB . Patis , 31 . Okt .

Der Berichterstatter der „Chicago Tribüne "

in Damaskus berichtet , daß der dokumeurarische
Beweis für eine panarabische revolu -
tionäre Bewegung gegen Frankreich ,
England und,Italien mit dem Ziel einer Erhe -
bung der islamitischen Bevölkerung und der
Vertreibung der europäischen Mächte aus Afrika
und Asien erbracht worden sei . Der Ausgangs -
punkt sei Kairo . Die Verbindung zwischen den
syrischen Ausständischen und der panarabischeu
Bewegung gehe aus den Dokumenten hervor , in
denen gegen die als Generalresidenten in
Syrien herrschenden französischen Generäle die
schwersten Anklagen erhoben und erklärt werde ,
die Stunde sei gekommen , Afrika und Asien von
Frankreich , England und Italien zn befreien .
Eines der ersten Ergebnisse der Be -
schieß u n g von Damaskus durch die
Franzosen sei die Bildung von politischen Ab -
teilungen , die bereits etwa 3000 Mann stark und
schwer bewaffnet seien . Sie beabsichtigten , im
Winter in Verbindung mit den Drnseu gegen
die Franzosen einen ständigen Kleinkrieg
zu führen .

Französischer Kabinettsrat über die
Ereignisse in Syrien.

WTB . Paris . 31 . Okt.
Die Minister sind gestern abend 6 Uhr zu

einem Kabinettsrat zusammeuberufen
worden , in dessen Verlaus die durch die Be -
schießuug von Damaskus geschaffene
Lage besprochen wird . Havas berichtet , daß
Ministerpräsident PainlevS tatsächlich dem so -
zialistischen Abgeordneten Paul Boncour
den Posten eines Zivilresidenten in Snrien an -
geboten habe , doch habe dieser abgelehnt , weil
er auch fernerhin Delegierter beim Völkerbund
bleiben wolle . Unter diesen Umständen , schreibt
die Havasagentur , scheint der jetzige Zustand
provisorisch beibehalten werden zu sollen .

Nach Mitternacht hat Ministerpräsident Pain -
levs der Presse folgende Mitteilung zugehen
lassen :

Die endgültige Organisation des syrischen
Mandats , das vom Völkerbund Frankreich an -
vertraut wurde , ist seit Juli einer Kommission
übertragen worden , deren Vorsitzender der Abg .
Pank Boneonr ist . Diese Kommiiston setzt
ihre Arbeiten jetzt fort . Die Regierung hat be-
schlössen , einen zivilen O b e r k o m m i s s a r
zu ernennen . General sarrail soll nach Paris
zurückkehren , um dieser Kommission alle nütz -
lichen Auskünfte zu aeben . General Dupont ,
der in Syrien angekommen ist. ist mit der vor -
läufigen Leitung der Geueralresideuz bis zur
Bestellung eines zivilen Oberkomm,ssars be -
austragt worden .

ck
WTB . London . 31 . Okt .

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily
Telegraph " schreibt , er erfahre , daß die Frage
der kürzlickien Ereignisse in DamasknK im
ständigen Mandatsausschuß des Völ -
kerbundes in Gens ausgeworfen worden ist.
Der Ausschuß hat die Mandatarmacht zu einem
Bericht über die Ereignisse in Syrien bis zum
heutigen Tag ersucht . Es dürste dann eine
Sondertagung des Ausschusses abgehalten wer¬
den . Die Angaben des Drnsenstthrers Emir
Arsten sollen als Beweismaterial geprüft wer -
den .

Die heutige Abkndausgate unseres Nlattes umfaßt S Seiten.

Warum „ bedingungslos " ?
Von

Dr . Paul Nohrdach .

Der englische Außenminister hat bei einem
Presseempsang am 23. Oktober gesagt , wegen
eines Kolonialmandats sei in Loearno gegen -
über Deutschland „keine Verpflichtung " einge -

gangen worden . Alles hänge davon ab , ob
Deuifchland , wenn es in den Völkerbund ein -
trete , die dazu gehörigen Pflichten übernehme ,
oder ob es durch ein besonderes Abkommen
seine Verpflichtungen beschränke . „W e n n
Deutschland bedingungslos Mit -

glied des Völkerbundes wird , dann
wird es dieselben Rechte genießen
wie andere Buudesmitglieder , und
wenn ein Mandat zu vergeben sein wird , dann
wird es Deutschland übertragen .

"

Mit diesen Worten wird ein Teil des
Schleiers gehoben , der über dem nicht veröfsent -

lichten Teil der Besprechungen von Loearuo
lag . Man wnßte ja von vornherein , daß es bei -
den Teilen , England und Frankreich , daran lag ,
daß Deutschland seinen Eintritt in den Völker -
bnnd bedingungslos vollzog , und man er -
fuhr gleich nach Beginn der Konferenz —
was keine Ueberrafchuug war — daß England
womöglich noch fester aus der „Bedingung der
Bedtngungslofigkeit " bestand , als Frankreich .
Daher mußte das schließliche Nachgeben gerade
in diesem Pnnkte ausfallen . Nach Ehamber -
lains jetziger Aeußernng über das Kolonial -
Mandat ist die Erklärung dafür einfach genug ,
und sie entspricht durchaus dem . was ich sofort
nach der Konferenz als den eigentlichen Kern -
punkt für die Beurteilung ihres Ergebnisses
bezeichnet habe : Weitere Zugeständnisse werden
davon abhängig gemacht , ob wir den Englän -
dern den großen Dienst leisten , den sie be-
gehren , oder nicht .

Man hat in Loearno der deutschen Forde -
rung , nicht mit den Verpflichtungen aus Ar -
tikel 16 belastet zu werden , formell nachgegeben ,
aber Chamberlain sagt unmißverständlich , daß
Dentschlgnd alsdann darauf verzichten müsse ,
„dieselben Rechte zu genießen wie andere Bnn -
desMitglieder " . Die Koloniglfrage wird dabei
besonders genannt : ob noch anderes vorhanden
ist , was nach derselben Formel zn beurteilen
wäre , bleibt offen . England verfolgt feine Po -
litik konsegnent weiter , und trotz der veränder -
ten Verhältnisse wiederholt sich in aeradczu
frappierender Weise die Situation von IM ) biö
1901 , d . h . der Jahre , in denen die Regierung
ein Bündnis mit Deutschland erstrebte , um
Decknng gegen Rußland zn haben . „Bedin -
gnngslos " im englischen Sinne heißt so viel
wie : „Verzicht au ^ Einrede im Fall eineS Völ -
keibundsbeschlnsieS gegen Rußland ." Akzeptie¬
ren wir daS . so genießen mir , nach Ehamber -
lai » , „dieselben Rechte wie andere Bundes -
Mitglieder " ,' wenn nicht , dann nicht . »

Für Deutschland gibt eS an lebenswichtigen
Fragen nicht nur das Rheinland und die Kolo¬
nien , sondern auch die Ostgrenze utid den An -
schluß Oesterreichs . Von diesen sind das öster -
reichische und das Kolonialproblem heute schon
so weit voraeschritten , daß eine englisch -
deutsche Verständigung hinreichen
würde , um sie ohne viel Aufschub einer Teil¬
lösung mindestens entgegenzuführen . Die sran -
zösischen Schwierigkeiten , nnd damit die Mög -
lichkeit , Frankreich einnml ansznschglten , ver -
dichten sich zunehmend , nnd es wäre mehr als
harmlos , wenn man sich ihr Fortschreiten an
der entscheidenden Stelle , der Bewertung des
Franken , unabhängig von englischen und ame -
rikanischen Einflüssen denken wollte . Das Ziel ,
das Amerika und England bei Frankreich ver -
folgen , ist die Abrüstung , damit die jetzt vom
französischen Militarismus verzehrten Mittel
von halb Europa der wirtschaftlichen
Produktion zufließen können . Das ist auch das
große Rezept gegen die englische Arbeitslosig -
keit . Das Ziel aber , das Englgnd bei Deutsch -
land verfolgt , ist , durch bestimmte Ange¬
bote eine deutsche Politik aus zu -
schalten , die Rnßland fähig macht ,
n o ch weiter ein Quell drohender G e-
fahren fiir England zu werden .

Das ist die Lage , und sie scheint uns deutlich
gcnng zu sein . Gegenüber dem Gewicht der
Äusgabeu und Entscheidunaen . vor die wir hier
gestellt - werden , möchten wir die Frage , ob der
sogenannte Vertrag von Loearno unterschrieben
werden soll oder nicht , als den weniger wichtigen
Teil der Entschließungen ansehen , vor die wir
gestellt sind und die wir zu überdenken haben .
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England und die deutsche Krise.
«Von unserem Vertreter .)

M . London . 29. Okt.
Die Nachricht vom Austritt der deutschliatio-

nalen Minister aus dein Kabinett Luther hat in
das etwas selbstzufrieden « Behagen der eng -
tischen Politiker wie « in Blitz « ingeschlagen.
Di « Press« spielt jedenfalls die Rolle des lieber ,
raschten . Nichtsdestoweniger ist diese Mimmunv
nur von außen gesehen so einheitlich und ein-
hellig . Blickt man tiefer und fragt man unter -
richtete Persönlichkeiten , dann zeigt sich alSbald ,
daß man Unterschiede machen muß . Vom Stand -
punkte der englischen Politik aus betrachtet , neh-
>nen sich di« Vorgänge in der deutschen inneren
Politik durchaus verschieden ans . Von amtlicher
Sett « in London wird betont , das, die deutsche
Opposition gegen den Pakt materiell insofern
nicht gerechtfertigt wäre , als man in Loearno
keine Geschäfte in Konzessionen habe machen
können,' wesentlich an . dem Ergebnis von Lo¬
earno wäre der neue Geist in der europäi¬
schen Politik , die Rücksicht auf die Grundstim -
mung der Beteiligten hätte es von vornherein
unmöglich «« macht , die an sich verständlichen
deutschen Forderungen gleichsam als Gegen -
leiftung gegen die Paktnnterschrift zu bewilli -
gen : das wäre unmöglich gewesen,- erst gelte es
die Ratifikation unter den Pakt , dann das
andere in Form der Erleichterungen . Auf den
Einwand , Teutschland hätte im Laufe der letzten
Jahre so oft leere Versprechungen bekommen,
ivird erwidert , daß heute die Tinge ganz anders
lägen als in den letzten Jahren . Aber die Frage
bleibt offen , warum denn Tentfchland dem
neuen Geist« von Loearno schon jetzt Konzes-
sio-nen machen soll , während die Alliierten erst
erwägen wollen , wie sie die für notlvendig bc-
zeichneten Konzessionen in die Tat umsetzen
können . Es genügt nicht, wenn man für .iiS
deutschen Wünsche nur freundliche Worte hat .
Auf alle Fälle ist eines deutlich : man versucht
di« Tinge leidenschaftslos und unparteiisch zu
betrachten . Vielleicht haben die berufsmäßigen
Zweifler recht, die da sagen , daß Chamberlalns
erster Pariser Besuch , der anerkanntermaßen
wegen Besprechung der Erleichterungen er-
folgte , « in negatives Ergebnis gehabt hat . Ob
sein zweiter Aufenthalt in der französischen
Hauptstadt fruchtbarer sein ivird , bleibt abzu-
warten .

Tie Beurteilung der deutschen Aristo in der
englischen Oessentlichkeit ist völkg anders . Es
gibt , mächtige Gruppen in der englischen
Oeffentlichkeit die paktfeindlich find .

Tiefen ist die deutsche Krifis höchst willkom-
inen . Man ist hier sehr gerne bereit Austen
Chamberlain die Verantwortung für diese
Panne in die schuhe zu schieben . Man sagt, er
habe gar zu sehr in Illusionen gemacht, er
habe sich gar zil sehr von seinem Sana für fraiu
zösischeö Wesen treiben lassen . Tie Politik von
Loearno wäre schlecht, weil sie nicht ausrichng
wäre . Also genau das Gegenteil der offiziösen
Meinung .

Man wird abwarten müssen, wie sich die Dinge
entwickeln. Tic englische Politik hat heute wie
gestern ein entscheidendes Interesse an der Ver¬
ständigung mit Teutschland . Sollte man sich von
dieser Politik abkehren , obschon Locarnq . der
erst « Versuch in dieser Richtung gewesen ist ,
so würde man nicht die deutsch« Politik , sondern
sich selbst richten , obwohl , wie gesagt werden
muh . die Taktik der deutschen Gegner der Ver -
träge von Locarno nicht überall besonders glück-
lich gewesen zu sein scheint , besonders was den
Zeitpunkt ihres Handelns betrifft .

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
/ nlhält in ibrer inorgiA« » Aueaabe (9lr . 14 ) folociide
Beiträg « : Bndlich« Pbiloiovlienlclnllc» - Rickcrtlchu !« in
Hcidctverg. Po» Schriftsteller Hcinria » Bert in diarlo -
mb«. — Arthur Trews . Von Prof. Dr . Arthur Vöht-
tiitftl'' ilt Karlsruh«. — t> . A Mai , «in blidisivcr !p»r-
täwwfet für ifoffuitbfKitercrfn und Wcfuildbeuspllickt
,n Beginn de« 1» . .^alirliundertö ll .) . Von Tr . med .
AlionA Richer in Ki>rlsr »bx . — Hebet »nd Königin
>>iNligrina von Württemberg . Von ffiei) . Arckivrat Tr .

üludolf Krank in Stntiggrt . — Rohr.
*

Die Verlobung .
Von

Heinz Scharpf lInnsbruck, .
Eines Tages fiel mir etwas ins Auge . Ein

entzückendes Mädchen natürlich . Zwei Quer -
stratzen darauf war es ausgemacht , daß wir uns
liebte » , daß wir zueiuander gehörten bis ins
kühle Grab . Tie konnte ohne mich, ich ohne sie
und wir beide zusammen ohne Ttadtp „rk nicht
leben . Ta trafen wir nns nämlich bei allen
jenen Gelegenheiten , die Trndl . so hieß die ein -
zig süße, laut einem elterlichen Auftrag eigent¬
lich ganz wo anders hingeführt hätten . Bei
schlechtem Wetter kamen wir unter ihrem Schirm
zusammen . Abends war der Stadtpark dem
Publikum leider nicht zugänglich . Trndl auch
nicht. Als ich aber , angeregt durch die Lektüre
^ aust 1 . Teil , ihr einmal einen heimlichen Bc -
such abstatten wollte , öffnete sich plötzlich dieTiir ,
eine Familie umzingelte mich und die Kinder
kreischten: „Mntti , Trndl ist verlobt !" Tie
Mama schnappte nach Luft , Papa wackelte mit
dem Kopf , und ich sank auf einen stuhl und rief :
Ei waih !

Am nächsten Tag stand es im Wochenanzeiger ,
daß Herr Inspektor Horenwaschel und seine Ge-
mahlin , geborene Bliemelhube ^ , die Verlobung
ihrer Tochter Gertraude mit dem Herrn Schrift¬
steller — hier folgte ein kurzer Steckbrief meiner

Deutschland und der ferne Osten .
Eine Rede Stresemanns über die Beziehungen

Deutschlands zu China und Japan.
TU. Berlin . 31. Ott .

Im Rahmen einer kleineu politischen Ver -
anstaltung , die sich mit Ostfragen beschäftigte,
hielt gestern Reichsanßenminister Tr . Strcie -
mann eine Rede , in der er u . a . ausführte :

Die deutsche Kaufmannschaft wird heute in
alle » fernen Ländern im friedlichen Berns nicht
geschützt von Waffen , aber getragen von der Sym¬
pathie der großen Rationen des fernen Ostens .
Wir haben im Osten keine Machtpolitik zu trei -
ben. Was wir wünschen, ist , daß man nns das
Vertraue » entgegenbringt , das wir diesen Län -
dern selbst gern entgegentragen . Unsere Ziele
im Osten sind im wesentlichen Aufbau unseres
Handels , Pflege der gegenseitigen geistigen Be¬
ziehungen zu den ostasiatischen Rationen -

China steht im Mittelpunkte des Interesses .
Ter große Kampf » in das Erwachen Chinas zu
nationaler Eigenheit »nd Selbständigkeit hat
begonnen . Wir verfolgen diese Bestrebungen
Chinas mit Snmpathie und in der Hoffnung ,
daß China die Wünsche erreicht , die es sich vor -
gesetzt hat . Unser Zusammenarbeiten mit der
chinesischen Regierung in Peking und mit den
Gesandten der übrigen Ländern wird es nns
ermöglichen , die chinesische Regierung , soweit es
in unseren schwachen Gräften steht, in ihrem
Aufbaupla » zu uuterstützcu und dabei die be-
rechtigten deutscheu Interessen zu wahren .
Chinas innere Politik ist augenblicklich großen
Krisen unterworfen . Lassen Sie mich der Hoff-
nnng Ausdruck geben , daß es China gelinge »
möge , feine innerpolitischen Schwierigkeiten zu
überwinden und den Weg zu Frieden und neuer
glücklichen Weiterentwicklung zu finden -

Mit Japan bestehe» ebenso alte kulturelle
Beziehungen , wie ein weitgehender AnstaNsch
von Gütern . Wir wünschen die weitere Pflege
dieser Beziehungen . Wir begrüßen die Anwesen -
lieit japanischer Studenten und Professoren in
Teutschland . Wir gedenken mit Dankbarkeit der
Ansnahme , die deutsche Gelehrte i» Iapa » ge -
s»» de» haben . Aus wirtschaftlichem Gebiet ist
es das ernste Bemühen beider Länder , ben Han -
delsvertrag zustande zu bringen . Wir hoffen,
daß man eine direkte Lösuug für de » de» tsch -
japanische » Handel findet , damit er die gegen-
wältige Depression überwindet . Wenn auch
nicht alle Wünsche unserer Landsleute befriedigt
werden konnten , so hat die japanische Regierung
in wichtigen Fragen , so in der Frage der Frei -
gäbe des deutschen Eigentums , ein dankens -
wertes Entgegenkommen gezeigt . So ist , glaube
ich, die Grundlage für eine stete und zielbewußte
freundliche Entwicklung der dentsch -japanischen
Beziehungen hergestellt

Deutsches Reich
Besprechung des Kanzlers mit den Partei -

sührern .
WTB. Berlin . 31 . Okt. Ter Reichskanzler lud

die Vorsitzenden der politischen Parteien , die
durch Vertrauensmänner im Kabinett vertreten
sind , zu einer gemeinschaftlichen Anssprache über
die politische Lage auf nächsten TienStag
nach Berlin .
Die Untersluhung des Iitterboger Unglücks .
Pr . Berlin , 31 . Oktbr . Tie Untersttchnng der

Maschinengewehre , ans denen bei der Reichs -
wehrübnng anf dem Schießplatz von Jüterbog
die verhängnisvollen Schüsse abgegeben worden
waren , hat , wie das „Berliner Tagebl .

" meldet ,
ergeben , daß das in Betracht kommende Gewehr
eine L a » f e rw e i t e r » » g hatte , die die Fehl -
schüsse herbeigeführt haben kann .

Nebensächlichkeit — geziemend mitzuteilen sich
erlaubte » .

Schnell fertig sind die Schwiegereltern mit
dem Wort ! Noch ehe ich mich von meinem ersten
Schreck erhole » könnte , gratulierte man mtr
bereits von allen Seite » in hellster Schaden -
freudc .

Ich muß gestehen, ich war in Verlobungsange -
legenheiten ein Laie . Anfangs dachte ich , ich
würde gegen Tr »dl verlobt , um sie nun ganz
ungeniert kennen zu lerne » , in der » aive » Vor¬
aussetzung , daß Menschen , die fidj für das ganze
Leben miteinander verbinden wollen , doch elni -
germaßen das Bedürfnis hätten , sich gegenseitig
eilt bißchen auf deu Zahn zu fühlen . Aber von
dem Augenblick an , an dem mich die verehrte
Schivicgermama meuchlings mit ihrem segeil
überfallen hatte , bekam ich Trndl nur mehr wie
ein kostbar behütetes Porz <!Uanfiattrche » zu Ge-
ficht. Und lvenn ich zufällig eine » Augenblick
mit ihr allein sein konnte , blieb sie stnmin und
still anf alle meine Worte , als hängen uustcht -
bare Tafelu au de » Wänden mit der warnenden
Aufschrift : Bräute , laß ench nicht ausfrage » !

Tie diplomatische »! Beziehungen zwischen mir
und Trudl wurden demnach bald gespanntere
»nd standen fast vor Sem Abbruch , basür aber
kam ich in das innigste Trommelfeuer mit ihrer
reizenden Familie .

Horenivaschels wohnten als echte Republikaner
aus dem Platz des 9. Noveniber zu ebener Erde ,
ziveimal läuten . Hierauf mußte man warte » .
Wer nun denkt, daß von innen leise Trippel -
schritte sich näherten » nd meine kleine Braut
mir die Pforten zum Paradies össnete , der war
noch nie aus ehrliche Weise verlobi . Läutete
man nämlich noch ein drittes Mal , so erscholl
von innen eine unwirsche Stimme , die mich
jedesmal an das „Kuusper , kuuspcr , Knäuöche» ,
wer knabbert an meinem Häuschen ? aus mei-
ner Kinderzeit erinnerte » nd mir die Hant gän -
fern überzog .

Tiefes gottbegnadete Organ gehörte der Tante
Katharina , die mich auch sonst mit dein Hexen -
aberglauben und den Herenverfolgnngen des
Mittelalters versöhnte . Nun bin id) aber gegen
solchen Zauber gefeit . Ach küßte der alte » Base
mit Schwnug die Hand , nannte sie Tantchen
Immerfleißig , reichte ihr das nächste Blümchen ,
das ich irgendwo im Vorbeigehen gepflückt hatte ,
nnd hokns , poknS, zinkns , zanknS ! der Hexen-

Zum heutigen Weltspartag .
Pr . Berlin . 81 . Oktbr . Anläßlich des heutigen

ersten Weltspartages veröffentlichen die Blätter
Angaben über die bisherige Spartätigkeit
in Berlin . Während bei Beginn der Stabili -
sierung der deutschen Währ »ng Ende 1923 nur
0900 Sparkonten mit 191 000 . H Einlagen vor¬
handen waren , beträgt die KoutenzaHl heute
über 150 000 und der Einlagenbestand nahezu 60
Millionen R .-M .

Ausschreitungen von Arbeitslosen in Köln.
TU. Berlin . 31. Oktober . Wie die „Deutsche

Tageszeitung " aus Köln meldet , ist eS infolge
von Vertagnng von sozialen Anträgen durch die
Stadtverordneten - Versammlung vor dem Ar -
beitsnachweis zu erregten Ansammlungen ge-
kommen . Der Aufforderung der Polizei , aus¬
einanderzugehe » , wurde keine Folge geleistet.
Tie Menge nahm eine drohende Haltung ein .
Erst als die Polizei mehrere Schreckschüsse
abgegeben hatte , zerstreute sich die Menge .

Demonstration der Nationalsozialisten in
Frankfurt a . M.

WTB. Frankfurt a. M .. 31. Okt . Im Anschluß
an eine von den Nationalsozialisten im großen
Börsensaal einberufene Versammln »«, in der
Strasser sprach , versuchten die Hitler -Lente , sich
zn einem Zuge durch die Stadt zu formiere » .
Eiu starkes Polizeiaufgebot griff ein und zer -
streute die Demonstranten . Hierbei sielen aus
der Reihe der Demonstranten Schüsse . Durch
einen Schuß wurde ein unbekannter Passant am
Auge verletzt . Die Polizei nahm zahlreiche
Verhaftungen vor . Bei zwei Verhafteten
wurden Schußwaffen gefunden . Nach kurzer
Zeit war die Ruhe wiederhergestellt .

Kein RevolutionsiX'^ rtag mehr in Braun-
schweig.

TU. Brauuschweig . 30. Okt . Der Landtag hat
heute den Revoluttonsseiertag , den 9. Novem -
ber , für das ganze Land Braunschweig anf -
gehoben nnd den Bußtag wieder in die Reihe der
gesetzlichen Feiertage eingestellt - Damit ist eine
vor vier Jahren erlassene Verordnung gestrichen
worden .

Der thüringische Landtag nimmt die
Amnestievorlagc an.

WTB. Weimar , 2 9 . Okt . Der thüringische
Landtag nahm heute nach längerer erregter Be-
ratung die Amnestievorlage der Regierung ein¬
stimmig an . Die sozialdemokratische Partei gab
dabei die Erklärung ab , daß ihr die Regiernngs -
vorläge zivar nicht weit genug giilge . daß sie je -
doch der Vorlage zustimme , um die Amnestie in
ihrer jetzigen Form nicht zu gefährden .

Bundestag des „Reichsbnndes der höheren
Beamten ".

Am 8. und 9 . November findet in Köln der
diesjährige Bundestag des „Reichsbiuldes der
höheren Beamten " tRbB . I statt . Der RHB.
umfaßt mit rund 100 000 Mitgliedern fast die
gesamte höhere Beamtenschast des Reiches , der
Länder und der Gemeinden . Das Programm
der Tagung weist neben den rein geschäftlichen
Verhandlungen nur wenige Punkte auf . Neben
dem Festvortrag wird vor allem die Behandlung
der Besoldnngsfragen interefsiereu . Hier sind
als Vorträge i» Aussicht genommen : „Rückblick
n . Ausblick" von Oberstudieudirektor Tr . Bolle ,
„Gleichstellungsfrage " von Dr . Bohle » . Ferner
ivird v . Streiupel über „Wissenschaftliche Fort -
bilbnng " sprechen. Aber außer diese » wichtige»
Fragen wird in dem von dem Hauptgeschäfts -
führer des Reichsbuildes , SenatSpräfidcut a . D .
Dr . Spiegelthal , zu erstattenden Geschäftsbericht
noch vieles berichtet werde », was di « Bean .' ten-
schast bewegt .

fegen wirkte . Tantche » Inunerfleißig fletschte
ein süßsaures Lächeln und schob mich mit einem
mehr schmerzhaften als freundlichen Rippenstoß
in beu Talon ab. Im Salon fiel mir Trndl nm
den Hals — mciite » Sie ? — fehlgeschossen !

Im Salon saß Onkel Benjamin und kehrte
mir deu Rücken. Wenn ich ihm hierauf mit
einem ariigen Gr » ß dankte , fuhr er halb herum
und brummte : „Was , Sie sind schon wieder da ?"
Ich ärgerte ihn darauf nicht wenig , indem ich
seine allzeit treffliche Laune bewunderte . Er
sprach von den Geschäften, ich sprach von Rabin -
dranath Tagorc . Hierauf wurde er persönlich
und behauptete steif und behäbig , daß ihm sein
Rauchfangkehrergeschäft zehnmal lieber sei als
meine verrückte Tichterei , was ich mit dem Hin -
weis darauf liebenswürdig bestätigte , daß es
eben in feiner Branche mehr „Schlote " gebe als
in der Knnst . Onkel Benjamin hatte anßcr seiner
Mvsogyne noch eine reizende Angewohnheit . Er
rief bei jeder Gelegenheit : „Mich trifft der
Schlag !" was ich mir einmal als leere Ver -
sprechung zu geißeln unterstand . Ter Gute war
aber der iveitaus intelligenteste Kopf in der
Familie und traute mir deshalb gleich vom An-
fang an nicht.

Da ich Trndl gezwungenermaßen nur ganz
aus der Ferne lieben konnte , empfand ich ihre
Nähe doppelt himmlisch. Oh , wie reizend war
das , wenn sich die Tür austat , Trudl im weißen
Kleidchen erschien, ich die Arme öffnete , um sie
an mich zn ziehen , und mir dann ein Rudel
»linder entgegenstürzte , mich umringte , an mir
herauskletterte , die Stiefel beschädigte, die Hole
luschmutzte und mich überhaupt als Steckenpferd
kindlicher Ungezogeilheit betrachtete . Dabei
winkte mir Trudl aus sicherer Entfernung glück¬
selig zu und freute sich meiner Nöte . Anstatt
daß ich mit ihr im holden Schäferspiel den Tag
verbringen konnte , umringten mich weiß Gott
wie viele Briiderchen und Schwesterchen, steckten
mir rückwärts Zettel au , ließe » mir meine edle
Nase mit einem berußten Teller beschmieren und
zeigten mir höchst »» edel ihre lange Nase beim
Blti -dekuhspiel , so daß ich ein traurige » Leben,
halb Affe, halb Biedermeier zu sühreu gezwun¬
gen war und schon die Wände hinaufzuklettern
begann .

Meine einzige Erholung in diesem trauten
Familienkreise bildete Papatschi . Papaischi hatte
nämlich nie nnd nirgends etwas zn sagen , drum
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VerschiedeneMewungen
Schwerer Eisenbahnuusall

WTB. Elberfeld , 31 . Okt. Nach eurer 5W -
teiluug der Eisenbabndirektion fuhr heute fruv
-! V, Uhr ein von Haspe-Heubing kommender
Güterzug bei der Einfahrt in den Bahnhof vf
gen-Eckesey aus eine ans dem Gleise stehende
Gttterwagengrnppe ans , deren letzter Wage»
zertrümmert wurde . Tie Lokomotive und die
beiden ersten Wagen des Güterzuges fielen uo>-
wobei Lokomotivführer und Heize *
getötet wurden . Der Materialschaden ist
heblich . Die Schuld an dem Unfall trä ? t der
Fahrdienstleiter eines Stellwerks , der die ZU '
stimmnng zur Einfahrt anf das besetzte Gleis
gegeben hatte .

Drei Kinder innerhalb 24 Stunden gestorben .
WTB. Oppeln . 31 . Okt . In Stradung , Kreis

Oppeln , erkrankten ganz plötzlich drei Kindel
eines Landwirts und starben innerhalb 21 Stull '
den . Die Aufklärung der Todesursache muß dl«
Obduktion ergebe » .

Eisenbahnunglück in Frankreich.
TU. Paris . 3t . Oktober . Bei Cae » entgleiste

gestern nachmittag nm 2 Uhr ein Schnellzug .
Tie Lokomotive stürzte die steile Böschung hinab.
Drei Personenwagen wurden zertrümmert .
Zahlreiche Personen erlitten MM Teil recht
schwere Verletzungen .

Letzte Orahtmeldunge «
Der Strafantrag im Prozeh Loeb.

Vdi . Berlin . 81. Okt . Im Meineidsvrozeb
gegen den früheren thüringischen Staatsbank »
Präsidenten Walter Loebe stellt ber Staats -
anwalt folgenden Antrag : Der Angeklagte Loeb
ist für fchnldig zu erklären und wegen v o r sä (} •
lichen Meineids zu 1 Jahr 6 Mona »
t e n Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust zu
verurteilen . Falls das Gericht zur Verurteilung
kommt , beantrage ich die Verhaftung all¬
zuordnen . 9
Beileidsschreiben des Reichspräsidenten zum

Tode des Generalleutnants Müller .
WTB. Berlin , 31 . Okt . Der Reichspräsident hat

a»s Anlaß des Unglücksfalles in Jüterbog f
die Witwe des Generalleutnants Müller fol¬
gendes Schreiben gerichtet : „Hochverehrte gnä¬
dige Fran ! Die Nachricht von dem plötzlichen
Hinscheiden Ihres Herrn Gemahls hat mich tief
erschüttert . Ich bitte Sie , den Ausdruck meiner
herzlichsten T e i l n a h m e an Ihrem un-
crsetztichen Verlust entgegenzunehmen . Gott fe «
Ihnen Trost nnd Stütze in Ihrem schweren
Leid- Dem im Kriege wie im Frieden hoch«
verdienten General und trefflichen Mann
werde ich stets ein ehrendes Andenken bewahren .
Er ruhe in Frieden ! In vorzüglicher Hoch-
achtnng . ( gez .) v . H in deI , bIir g ." .

HcsialpMische Rundschau
Ablehnung des Schiedsspruchs sät die

nordwestliche Metallindustrie .
Pr . Berlin , 30. Okt . Nach einer Meldung des

„Vorwärts " a » s Esse » hat der Deutsche Metall »
arbeiterverband den Schiedsspruch für die M <»
lalliildustrie , nordwestliche Gruppe , abgelehnt .

blieb er lieber stumm . Er pflegte nur mit dev>
Kopf zu wackeln, lvenn ihm etwas nicht paßt «,
worauf ihm derselbe meist von Mamatfchi
rechtgesetzt wnrde . Mir gegenüber benahm tt
sich wie ein Pagode , er wackelte immerzu .
alö ich von der Hohe der Mitgift zu sprechen
begail» , fetzte er plötzlich einen überraschend
steifen Kopf auf .

Mit Mamatfchi , das sage ich offen und chrlick .
kam ich sehr gut aus . I » der Behandlung sol«
cher Dornet! besitze ich nämlich eine fabelhaft'
Routine . Ta gebe ich mich ganz anders als i^
bi» . Da kehre ich eine so stille und bescheiden «
Art au den Tag , arbeite ich mit einer so natlir -
lichen , unaufdringliche » , echt österreichischen 2ie*
benswürdigkeit » nd jugendlichen Naivität , l>av
mir die Mütterherzen nnr so znsliegen .
schildere da » » gern , mit welcher innigen Bek¬
ehrung ich an meiner Großmutter gehangen - *
die arme Fra » starb lauge vor meiner Geburt
so daß meine glänzenden ^ erzenseigenfchafteN
und mein fabelhafter Familiensinn einfach vc-
zaubern . ,̂ ch hatte demnach Mamatfchi ganz
meiner Seite . Leider aber litt die gute Ta «^an einem schrecklichen Wahn . Sie sah übera »
etwas , was sich nicht schickte . Gab ich Trudl
heimlich, wenn sie sich das Strumpfband richtete,
eine » Kuß , schickte es sich nicht, gab ich W;
öffentlich einen , wenn zufällig im Kino das Lich >
aufgedreht wurde , schickte es sich auch nid)' -
Sprach ich vom Kinderkriegen , schickte eS fl®
» icht, gab ich gute Witze über das Märche » voin
Storch zum besten, schickte es sich auch nill>t.
Kurz nnd gut , ich hatte bald heraus , daß si®
für einen Verlobten überhaupt nichlv schickte -
als was er an Blumen und sonstigen Geschenken
schickte . Ta schickte es sich dann leider wieder
nicht, daß ich Tante Kathrins und Onkel Benla -
min nichts schickte . Zuletzt wurde ich ganz konfu»
»nd hielt in MamatschiL Gegenwart vorsichtig.̂

'
weise die Hände überhaupt aus die Bank . Tasuk
ließ ich tm geübtesten Esperanto die Füße sprk -
che » . Tabei trat ich unglücklicherweise Daist ! am
die Pfoten .

Wer Taisn war ? Ich hätte nie gedacht , daß
ich einmal so auf den Huud kommen könnte , um
in dieser prächtigen Familie Horenwaschel . Taiw
also war ein Hund , ein Tamenhuud . oder noc>>
besser gesagt, ein weiblicher Huud für Damen -
außerdem war er — oder sie — noch gar ntch'
zimmerrein . Trotzdem erlaubte sich das Bten
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Pariser Glizzenbuch.
4

Ter Sohn eines bekannten KriegSgewinn -
und Riesenschiebers soll mit einer hübschen

™ttgen Dame aus vornehmem Hause verheiratet
Vor der ersten Einladung zum Diner

A Hause der Zukünftige » gibt der Bater seinem
Drößling allerlei giltgemeinte Ratschläge , daß

nicht mit üenl Messer essen dürfe , daß der
Ellenbogen nicht auf den Tisch , frcr Finger nicht
tt Me Nase gehöre , daß die Tischgabeln niäii zur
Einigung der Fingernägel dienten » . dergl .
? «hr . Der Lohn verspricht , sich die denkbar
Wßt « Mühe zu geben . Anfangs geht es auch
Much . Bis zur Poularde . Da scheinen plötz »
R alle Fitten Lehren völlig vergessen und . . ,

Me oben ) . Der Bater ist ganz ^verzweifelt und
M mit den eindringlichsten Gebärden seinen

auf feine schnöde Wortbrüchigkeit aus -
»crksam zu machen . Endlich scheint der ' ö zu
»vlercn . denn laut ? ruft er über den ganzen

7!>ch hinweg : „ To laß mich doch schon in Ruhe
M deiner ewigen Schnlmeifterei ! — Ich will

garmcht mehr heiraten !"

. Zwischen dem französischen Ministerium für
°Wt und Wissenschaften und der Direktion deS
r ®ttfcr Elnny - Aiusenms ist ein echter Konflikt
usgcbrochen . Das kam fo . Unlängst „inspi -

f ' Jic
" ein sehr hoher Beamter des Ministeriums

. ?» Museum . Alles war soweit in Ordnung ,
der Herr Inspektor in dem Garten des Miu

? ?wS plötzlich vor einem kleine » „Wellblech -
huschen

" stutzte , das durch hol>e Ligusterbüsche
^ »en scharfen Blicken beinahe zivar völlig ver -
° rgen wurde , immerhin aber dem hohen Herrn

Ä schweren Bedenken Anlaß gab ! vor allen
Hilgen erschien es ihm höchst zweifelhaft , ob die-
rä »Häuschen " auch wohl zu den umgebenden

."Mischen un >d gallischen Altertümern paßte ,
^ arjjhxx gingen nun die Meinungen immer
? " ter auseinander , bis das Ministerium kurzer -
And die Entfernung dieses „Häuschens " befahl ,
herauf hat nun die Muscumsdirektion geant¬
wortet :
>jf > stamme das pp . „Häuschen " zwar nicht ans
c»l Mittelalter , immerhin aber aus der Epoche

^ Iffleita Kaiserreichs und verdiene daher doch
als Altertum mit angesprochen zu werden ,

tu ;» . * • • • erfülle auch heute noch einen fehr
ift ! &

9en ^ TOecf - Wenn es entfernt würde , so
,

" ° ten die Museumsdiener zweifellos von Zeit
i« S ei* *®teit Austen verlassen , dies zwänge na -
Irlich dazu , mehr Beamte anzustellen , was

^ derum mit erheblichen Unkosten . , . .
vjfetzt sind die maßgebendsten Sachverständigen ,

^
° lttiker und einflußreichsten Persönlichkeiten zu

Konserenz ein -denifen worden , um diesen
1*BetotJ »etttlich bringenden Streitfall zu schlich -
rn . hxx Ministerrat mit der Angelegen -

^ . besaßt wird , bringt von einem besonderen
^ tschlnß der Deputienew -Kammer ab .

*

, bekanmer Publizist klagt in einem fran <
^ m

" uxuöbad einem Kollegen sein Leid , daß
Publikum in diesen Bäderit immer schlechter

Schiebertum und Reparationsgewinnler
pachten sich Hort von Jahr zu Jahr breiter .^ >em Jahr , verehrter Herr Kollege , ist anschei -
?°nd schon das Publikum vom nächsten Jahre
yiet j"

*
Teutschland schimpft man bekanntlich gern

'tder den Bürokratismus . Bielleicht nicht immer
" ' t Unrecht . — Daß Freund Bürokratius
it?«r ganz bestimmt auch in Frankreich heimisch
low folgendes Geschichtchen , das sich in die -

Tagen in einer kleinen Stadt im Südosten
Frankreichs zu getragen hat . In dein dortigen
. .^ aermeisteramt war in einem dunklen Gang

" Plakat mit der Aufschrift angebracht wor -

den : „Borsicht ! Zwei Stufen !" Bor kurzem
heftete nun die Stadtverwaltung unier dieses
Plakat ein zweites mit der Aufschrift an : „Bor -
ficht nicht mehr geboten , da durch bauliche Bei -,
änderung die beiden Stufen entfernt worden
sind .

"
*

Bekanntlich ist die Zahl der Eifenbahtwutfälle
in Frankreich in der letzten Zeit nicht gerade
gering gewesen , so daß sich das zuständige Mini -
sterium veranlaßt sah . sehr gründliche „Erhebun -
gen anzustellen "

. Diese scheinen schon zu sehr
durchgreifenden Abwehrmaßnahmen geführt zu
haben . Denn ein hoher Beamter dieses Mini -
,
'teriums liat kürzlich einem Abgeordneten er -
klärt : „Tie Presse tut sehr unrecht daran , bei
Eisenbahnunfällen immer gleich von „Katastro -
phcn " zu sprechen , selbst wenn auch gar keine
Menschen dabei zu Schaden gekommen sind . Da -
mit beunruhigt man nur das Publikum . Taö
Wort „Katastrophe " sollte eigentlich nur ange -
wandt werden dürfen , wenn mindestens zwanzig
Tote zu verzeichnen sind .

" ( ! ) Die französische
Presse wird sich streng an diese neue Vorschrift
halten . Nur vorsichtshalber hat sie jedoch beim
Ministerium um Verhaltungsumßnahmen ge-
beten , für deu Fall . das, sich unter diesen „zwan -
zig " Unglücklichen Opfer befinden sollten , die die
Vergünstigung einer Fahrpreisermäßigung ge-
nossen hätten .

*
Die Bälle im Elyste erinnern insofern lebhaft

an die ehemaligen berühmten Pariser Bälle im
Rathaus , weil hier wie dort das Büfett stets
eine besondere Anziehungskraft ausübt . Bei
dem letzten Ball im Elusöe , so erzählt Ehrano ,
war das Büfett um 11 Uhr schon völlig leer ge -
gessen . In knapp einer Stunde waren die Gäste
damit fertig geworden . Ein ehemaliger fran .
zöfifcher Ministerpräsident ( nehmen wir bei -
spielsweise an Georges Lengues ) hätte aber
gerne noch ein Glas Champagner gehabt . Einer
der Diener erkannte den Präsidenten und
meinte : „Herr Präsident , da wir beide Lands -
leute sind , will ich Ihnen ein Geheimnis an »
vertrauen : Geh «« Sie in den Salon Murat .
dort finden Tie unter dem Kanapee noch meh -
rere Flaschen , die ich dort versteckt habe . Aber
bitte , nehmen Sie nur eine ! — Leygues folgte
dem Rate und kehrte bald darauf mit einer
vollen Flasche unter dem Arme zu seinen be-
lustigten Freunden zurück .

Die „ Kuliurnaiion " in
Damaskus .

( Bon unserem Londoner BerMter .)
Die Beschießung von Damaskus durch die

Franzose » kau » zu einem Wendepunkt in den
englisch -französischen Beziehungen werden . Nicht
die Tatsache der Beschießung an sich erregt in
London Entrüstung oder Aussehen , sondern die
Nachricht , daß der französische Befehlshaber
vollkommen rücksichtslos vorgegangen ist . Nur
die französische Kolonie in Damaskus wurde
von dem bevorstehenden Bombardement benach -
richtig ! , wohingegen alle übrigen Europäer , zn -
mal die zahlreichen Eualäwder der Beschießung
ausgesetzt wurden , die 30 Stunden dauerte . Sy -
rien ist der Schauplatz eines erbitterten Kamp -
ses zwischen England und Frankreich . Der
Engländer gönnt das Land dem Franzosen nicht ,
und der Franzose neidet es dem Engländer .
Es tut nichts zur Zache , daß es sich um ein
französisches Mandatsgebiet handelte England
sähe einen Abzug der Franzosen je eher je
lieber .

Aber der Fall Damaskus hat eine zweite
Seite . Trotz der Zurückhaltung der englischen
Presse kann man , wie siel, zeigt , an den fran -
zösischen Greueln nicht einfach vorüber -

gehen . In ReaierungSkreifen herrscht „Uever »
raschung "

, ein recht vielsikgendeS Gefühl , aber
unter den Zeitungsleferu herrscht Empörung
und Entrüstung , die durchaus echt ist . Man
zieht Vergleiche , man folgert , man beginnt zu
denken . Sind daS die „Gallant AllieS " des
Krieges ? Sehen sie so aus ? Nickt der Vorgang
als solcher erweckt Abscheu , sondern die Brn -
talität und der Sadismus des französischen
Militärs in Damaskus . Zwanzig Araber , die
sich gegen die Unterdrücker wehrte » , wurden
aus öffentlichem Platz erschossen . die Leichen
wurden auf Kamele gebuuden und durch die
Straßen der Stadt geschleppt . Die englische »
Blätter berichten ausführlich über die Greuel .

Man erinnert sich dabei unwillkürlich an die
Timesbericbie über das Vorgehen der Fran -
zoscn gegen die UnabhängigkeitSbewegnng in
der Pfalz . Dort wurde man auch plötzlich - n
London objektiv und sah Dinge , die man vor -

her nicht sehe » wollte .
Werden die Engländer plötzlich sehend ? Be -

greist man die Franzosenbewnndcruna aus ein -
mal nicht mehr ? Frankreichs wahres Gesicht
wird sichtbar . Ließe sich daraus nicht anch für
Deutschland einiges Kapital schlagen , oder wer -
den deutsche Blätter aus unverständlichen Grnn -
den so taktvoll sein , diese Greuel totzuschweigen ?

*
Kein deutsches Konsulat in Damaskus.

TU . Berlin . 30 . Okt . (Funkspruch .) Nach Mel -
düngen verschiedener sranzösischer Blätter soll
in Damaskus das Internationale Konsulats -

korps unter Führung deS deutschen Konsuls als
Doyen Schritte bei der französischen Militär -

leitung unternommen haben . Wie an Berliner
zuständiger Stelle mitgeteilt wirb , befindet sich
in DamaSknS kein deutsches Kon -
s » l a t.

Das tlnrecht des polnischen
Korridors.

..Völker und Menschen dürfen nicht ver -
schachert werden !" An dieses Wort Wilsons
erinnert ein soeben von der AuSIandSaus -
kläruugsstelle des Deutschen Fichte - Bundes e . V .
>Hamburg , Colonnaden 4"

! heransgebrachies
Flugblatt , das auch in englischer Sprache vor -
liegt , während sich die spanische Ausgabe im
Trnck befindet . Das Flugblatt enthüllt in text¬
licher und bildlicher Darstellung das Unrecht
des polnischen Korridors und bildet eine vor -
zügliche Ergänzung der vom Fichte -Bunde bis -
her zur Aiisklärnng des Auslandes hexausge -
brachten 28 deutschen und 64 fremdsprachigen
Flugblätter . Iii welchem Maße diese bisher
verlangt ivurdeu , geht aus der Tatsache hervor ,
daß in der Zeit von « 1 . Jmmar dieses Jahres
bis zum -'■4. Oktober 2 840 000 Ercinplare hin¬
ausgingen . Tie Abgabe erfolgt unentgeltlich .
Wer an der Aufklärung des Auslandes durch
eigene Versendung der Flugblätter des Fichte -
Bundes mitwirken will , verlange solche unter
Angabe der gewünschten Sprache und bestimm -
ten Stückzahl .

MlsroärtigeOtaatrn
Sin italienischer Abgeordneter vermißt .

TU . Paris , 31. Okt . Die Blätter melden aus
Rom , daß der italienische Abgeordnete Alfredo
Morea , der vor einigen Monaten nach dem Rif -
gebiet zum Besuch AbdelKrims abgereist war ,
spurlos verschwunden ist . Alle bisher angc -
stellten Nachforschungen haben zu keinem Er -
gebnis geführt .

Ein verspäteter Friedensschluß .
TU . Belgrad . 30 . Oktober . Gestern wurde in

Angora d.er Friedensvertrag zwischen Jugo¬

slawien und der Türkei unterzeichnet .
Bekanntlich hat Jugoslawien seinerzeit in Lau -
sänne deu Friedensvertrag nicht unterschrieben .
Dieser ist nun nach längeren Verhandlungen in
Angora abgeschlossen worden . Gleichzeitig wurde
ein Freiindschastspakt zwischen Jngoslannen und
der Türkei unterzeichnet . Die Nachricht hat in
Belgrad alS große Sensation gewirkt .

Ein gefährliches Schwindelzentrum
unschädlich gemacht

Seit einer Reihe von Jahren wurde das
deutsch « Volk durch Ankündigungen in der Ta -
gespresse und durch ans der Straße verteilte
Handzettel , meist niit der Ucberschrist : „Ein
Wort an die Frauenwelt !" , mit Anpreisungen
von Mitteln an Frauen überschwemmt , die kei¬
ne » Zweifel über ihren Zweck auskommen
ließen , an sich aber fast wertlos waren und nur
groß angelegten Schwindel - und Betrugs -
geschäften dienten . Nunmehr ist es der Ham -
hurger Kriminalpolizei nach langen Mühen ge¬
lungen , die Hanpttäter festzunehmen und den
Geschäftsbetrieb aufzudecken . Unter der Firma
H . Fischer unterhielten Henri ) Grost und
Henry H o r st m a n n in Hamburg in der
Düsternstraße Nr . IL einen Großbetrieb im
Bersand der angepriesenen Mittel . Als Inhaber
der Firma Fischer trat ein gewisser Schmidt
auf , der sich als Schwager des Horstmauu uyd
früherer Werftarbeiter entpuppte
Schmidt arbeitete in früheren Jahren . alS
Horstmann nnd Grost den Betrieb heimlich in
der Fnhlentwiete betrieben , als Packer nnd
sträubte sich zunächst den Strohmann für die in
Ansficht genommene neue Firma zu spielen , bis
eine erhebliche Gelialtszulage ihn umstimmte .
Das Geschäft entwickelte sich außerordentlich
günstig , so daß nach kurzer Zeit in den verschie
denstcn Gegenden Hamburgs Kontore u . Lager
eingerichtet wurden , um die zu Hunderten und
Tausenden Einlaufenden Bestellungen täglich
erledigen zu können . Vertrieben wurden Haupt -
sächlich Tee und dergleichen , der einen regu¬
lären Wert von kaum °-' Mark hatte , für den
aber die zahlreichen Besteller aus allen Gegen -
den des Reiches bis zu 85 .Ä zu zahlen hatten .
U . a . wurde auch der Verkauf eines Apparates
„ Obtnrator " betriebe » , der in Laienhänden als
ein außerordentlich gefährliches Instrument an -
zusprechen ist . Seit dem Jahre 1924 gab , gegen
eine monatliche Vergütung von 100 . Ä die
Hebamme Helene Fischer ihren Namen für die
Anpreifuug der genannten Mittel her , um die
Reklame » och wirksamer zu gestalten . Obwohl
die gesamte Korrespondenz täglich , nachdem die
Bestellungen in Listen eingetra ? en waren , ver -
-lichtet wurde , fanden sich noch Unmengen von
Briefen und Umschlagen neuester Daten aus
allen «Agenden des Reiches , aus denen hervor -
ging , daß die tägliche Einnahme des „ umfang -
reichen Unternehmens " feit April dieses Iah -
res täglich rund 5000 Mark betrug ,
eine Summe , die von zahlreichen Frauen und
Mädchen oft unter schwersten Opfern auf -
gebracht werden mußte , um Horstmauu und
Grost einen monatlichen Reingewinn
von etwa 30 000 . il zu verschaffen . Horst -
mann und Groft führten ein Herrenleben . be *
saßen Grundstücke innerhalb und außerhalb
Hamburgs , Automobile usw . . verwetteten Rie¬
sensummen und sreuteu sich über die schnelle
Entivicklung ihres „Konzerns ". Auch wegen
erheblicher Steucrhiuterziehuugen werden sich
die beiden „Geschäftsleute " zu verantworten
haben : denn die versteuerten Beträge waren
lächerlich gering und standen in keinem Ver¬
hältnis zu deu Einnahmen . Die zahlreichen
Kontore nnd Läger wurden durch die Kriminal -
Polizei , die bereits zwei weiteren , sich auf
gleichem Gebiet beschäftigende » „Riesenunter »
nehme « " auf der Spur sind , beschlagnahmt .

>°gar Taute Kathrina zu tyrannisieren . Da
, °er Tally von einem reinrassige » Affenpint -

i!»s
r abzustammen die Ehre hatte , mußt das vor -

eyme Tierchen gehätschelt werden wie ein Pro -
" ' Nztheatertenor .
> ^ aisq gab i » der Fauülie de » gute » Ton au .

Wunsch war für jedermann Befehl , und
. " ch ich mußte mich ganz ihren Launen unter -

«onen . Dabei ging es einmal nicht ohne kleinen
' ab . Guter Gott , hätte ich ihn nur gleich

rückgängig machen köuuenl Von da an
ich j„ der Familie nur mehr der Rohling ,
Trudl wurde behandelt wie eine dem Tod

^ weihte Braut . Wenn ich kam , ließ mich Tante
^ thrina eine Stunde vor der Tür warten . Ich
jt &te immer vorher einem Tienstmann , der

. . füglich mit seinen Schwergenagelten meinen
»Mische, , Schritt nachzuahmen verstand , auf den
>y a tz des 0. November bei Horenwafchels an -
"Uten lassen , sonst wäre ich sicher dorr einmal
gefroren . Nun wird ein mehr oder weniger

.^ eigter Leser von mir denken , ich übertreibe ,
,5 kehle mir an Gemüt nnd ich tange überhanpt

die Ehe nicht , da ich nur die düsternsten
>°Uen des Familienlebens zu schildern verstehe .
I,.

" wilß ich aber energisch bekennen , daß ich
®öi Beispiel meinem Entzücken sofort in lauten
horten Luft machte , als mir Trndels reizende
Kusine Franzi vorgestellt wnrde . die noch dazu

verheiratet war und außerdem mit einem
sfö e" Hofrat . Oder als alle nenn Kinder die
^ Mrn hatten , bemerkte ich ganz treuherzig ,
i,,

« jetzt eine himmlische Ruhe im Hause herrsche ,
(5 ® Wie Daisiz einen Tag vom Hanfe ^iveghlieb ,
^ dtx ich telcgraphisch tausend Kronen an den
^ Mnder . um Ire ja recht sanft und fckimerzlos

iL Jenseits befördern zu lassen .
^ tber man übermittelte Frau Franzi ihrem
,,.

' °nn . die Kinder maferten ab . Onkel Benja -
j,: '11 enterbte meinetwegen Trudl . und Daisy .

Wiedergekehrte , kläffte mich an . als ob zwi -
mir und den Affenpintschern schon seit

Vr ewige Blutrache bestanden hätte . /
faßte ich einen teuflischen Entschluß . Ich

° llte mit einem Hieb den gordischen Knote » ,
dem Trudl au ihre werte Familie angeseilt

lösen und mich und sie damit von ihrem
" hang befreien ,

in » er dem Borivaude . eine Zusammenstellung
tA ' ttei Möbel mit Trubels Ausstattung durch
^

' alaugenschein vornehmen zii lassen , lud ich
c in mein Junggesellenheim .

Natürlich kam die ganze Familie mit .
Ich hatte an diesem denkwürdigen Tage mei -

neu Freund Leo , den Kubisten . meine alternde
Jugendliebe , die Mizzi von der Marim -Bar ,
die fünf Schivestern Barillou . die neben mir
afiermieten , uud meinen Affen Jokko aus dem
Käfig geladen .

Mizzi begrüßte in einer reifenden Toilette
aus der „Dame von Marim " die eintretenden
Herrschasten , gebrauchte , als sie der Taute an -
sichtig wurde , deu unüberleaten Ausdruck Bv -
gelscheuche , woraus Leo eine Skizze Onkel
Benjamins entwarf mit der künstlerischen Fest -
stellung . daß dessen Haupt die Jdealsigur eines
QuadratschädelS verwirkliche . Die fünf Schwe¬
stern Barillon entfalteten hierauf eine » Wirbel ,
ein griechisches Bacha » al , und verlangten in
höchst freie » Rhythmen von mir da ^ n beglei -
tettde Worte auf die sündigen Leiber geschrie¬
ben , während mein Affe Jokko Fräulein Daisy
derart in den Schwanz biß . daß sie noch zwei
Monate nachher im Traum in der Eriunernng
an den erlittenen Schmerz laut aufzuheulen
pflegte .

Horenwaschels flohen nach fünf Minuten .

„Trudl "
. flehte ich noch heim Abschied ,

„warnm stößt du dich an meiner Umgebung , an
den sogenannten Meinen ? Du bist doch eben -

sowenig mit ihnen » erlobt wie >ch m,t den Dei¬
nen . Komm , laß uns wie Adam nnd Eva Ra -

ter und Mutter Verlanen , auf daß es uns wohl -

ergehe , sern von den Unseren .

Aber sie weinte herzzerbrechend und nannte
mich einen Sadisten , was mich aus ihrem un -

schuldigen Mund geradezu niederschmetterte .

Am andern Tag crössnete mir der von Ma -

matschi vorgeschobene Inspektor in einer se,cr -
lichen Rede , bei der er sich das eritemal wie¬
der seit seiner Verehelichung nach Herzenslust
ausbrechen konnte , daß mir sein HauS von nun
an verschlossen sei.

Ich dankte ihm eben so wohlaes ^ t mid herz¬
lichst und gab ihm zum Abichied die Adresse der
Dame von der Maxiw -Bar oekannt . worauf
wir im besten Einverständnis voneinander
schieden .

So endete meine erste und einziae Verlobung
für mich in der denkbar günstigsten Weise , ohne
daß ich mit den Tchrecken der Ehe Bekanntschast
zu machen braucht »

Saöifches SanSestheater
Neneinftndiert : „Die Meistersinger von Niirn -

berg " von Richard Wagner .
Richard Wagners abgeklärtestes Werk , das

alte Merkmale veredelten künstlerischen Ge -
staltens aufweist wie etwa weltumspannende
Geistigkeit , harmonisch in sich ruhende Mensch -
lichkeit , Humor , Milde der Ironie ( von der aller -
dingö der zwiespältige Beckmesier teilweise aus¬
geschlossen wurde ) , kam gestern in einer spürbar
sorgfältigen nnd gewissenhaften Neueinstudie -
rung heraus . Alle stimmen der Partitur waren
lebendig , sast zu lebendig . Die Linien gerieten
trotz der sehr genaue » Nachzeichnung , trotz der
fließende » Tempi oft zu schwer uud dick . In deu
„Meistersingern " sind aber nicht nur die Linien
beseelt , sondern auch die Farbe » , ähnlich denen
Albrecht Dürers oder Ha » S BaldungS . Sie
leuchten , aber sie sind nicht grell . Richard Wag -
ner hat die Umwelt dieser Meister schildern wol -
lcn und in der Tat ja auch genial getroste » . Er
hat irgendwo in seinen Schriften geschrieben , daß
der Weg zum Stil der „Aieistersiuger " über
„ Zar uud Zimmermann " führe ; mit andern
Worten , es wohne ihnen Lustspielcharakter iuue ,
der bei der Aufführung betont werden müsse .
Hans Sachs handelt so fein , so dezent , gewisser -
maßen so lautlos , daß auch die Musik etwas von
dieser Anonymität annehmen muß . Dies war
bei der gestrigen Wiedergabe vom dritten Akt
an der Fall , von hier ans stieg die Vorstellung
prachtvoll auswärts , wurde ruhiger , ausgegliche -
ner .

Die beide » ersten Akte litten unter einer ge-
wissen Nervosität und Erregung . T-heo Strack
( Walter von Ttolzing ! war indisponiert und
schonte sich zunächst , um danu im letzten Akt
allerdings glänzend aus sich herauszugehen und
seine hervorragende GesangSkunst durch Mühe -
losigkeit der Töngebnng uud edle Klangformnng
zu beweisen . Dann war sich die Leitung bewußt ,
mit der raschen Umbesetzuug der Beckmesser -
Partie , vierzehn Tage vor der Aufführung , ein
felteiies Experiment zu wagen , das ihr vor -
züglich geglückt ist . Karlheinz L ö s e r hat die
eminent große und schwierige Partie , Tag und
Nacht daran studierend , in der kurzen .'ieit nicht
nur gelernt , sondern auch schon in ein bedcu -
tcudcs Format getrieben , das im Naäischassen
bald das Gepräge der Vollendung erhalteil

dürste . Mau kann den jungen Künstler zu die -
ser bewunderuugswürdigeu Mcisterleistung nur
beglückwünsche » . Haus Siegsried , ein ge »
wandter , beweglicher David , dem noch etwas
Grazie not täte , schien stimmlich ermüdet zu sein .
Die Höhe bereitete ihm Mühe uud er wich eiui -
gen exponierten Tönen respektvoll aus . Selbst
Franz S ch u st c r (Hans Sachs ) kam in den
ersten Akten nicht fo recht zur Entfaltung feiner
künstlerischen Persönlichkeit , holte später jedoch
alles nach . Deu „Wahu " - Mouolog saug er wUn -
dervoil und entwickelte in den Szene » mit Wal -
ter Stolziug , Beckmesser . Euchen uud auf der
Festwiese eine Klaugkraft und -pracht sowie eine
Innigkeit des Spiels , die bezauberten . Tilly
Blättern » a nu gab das Euchen ungewohnt
lebhaft und felbstbewußl . Weuu mau freilich be¬
denkt , daß sich dies „sittsame " Mädchen des 10 .
Jahrhunderts schon nach dem Tage seiner Be -
lanntschast mit dem Junker von diesem ent -
führen lassen will , so kann man der besonderen
Ausfassung und Darstellung der Künstlerin nicht
gut widersprechen . Solch kühnes Durchgehen
wäre selbst heutzutage eiu nicht gewöhnlicher
Fall . Gesanglich bot Till » Blättermanu sehr
Schönes , wenn auch nicht Gleichmäßiges . Sie
sollte sich einmal beim Atemholen belauschen .
Resolute Züge verlieh Viktoria Hoff mann -
Bremer der Magdalena . Ihre schöne Stimme
lam im Quintett zu bester Geltung . Dr . Herrn .
W u ch e r p s e u u i g S Poguer ist gegen früher
markiger , kraftvoller . Die große Ansprache er -
klang seuor und irisch . Rudolf Weyrauchs
Kothuer ist von früher her als gute Leistung be-
kannt . Ei » Kabincttstückckien schuf Robert Butz
als Kunz Vogelgesang . Auch die übrigen Meister -
singer entledigten sich ihrer Aufgaben auf 's
Beste .

Oberspielleiter Otw K r a u ß hat au der bis -
herigen Einrichtung des Werkes nicht viel ge¬
ändert und sich mehr die Durchbildung des Bc -
weguugsspiels angelegen sein lassen , in der er
ja Meister ist . Vorzüglich kompouiert war das
sarbcureiche , glanzvolle Festwiesen - Bild . In
den Chören wirkten Mitglieder deS BachvereiuS
uud des Lehrergesangvereins mit , die sich gelang -
lich nnd darstellerisch gut einfügten . General -
Musikdirektor Ferdinand Wagner leitete daS
Ganze mit jugendlicher Glut uud Inbrunst , de -
reu Flammen allerdings die von dem großen
Namensvetter gesetzten Grenzen da und bort
üverbrausteil A . R .
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Freie Metzgerinnung Karlsruhe .
Wir beehren uns , die traurige Mitteilung zu

machen , daß unser hochverehrter und hochver¬
dienter Führer unserer Korporation

Memeis
'
er FflßfÜltil FOZiSü

nach kurzem , schwerem Leiden uns unerwartet
rasch durch den Tod entrissen wurde .

Tief erschüttert stehen wir an der Bahre dieses
vortrefflichen Mannes .dessen starke Persönlichkeit ,
unbeugsame Tatkraft , nie ermüdende Schaffens¬
freudigkeit sich stets nur zum Wohle seiner Kol¬
legen auswirkte und wird seine hervorragende
Tätigkeit im Dienste unserer Berufsvereinigung
unvergessen bleiben .

Die Beerdigung findet Montag , den 2 . Novem¬
ber 1925. nachmittags 4 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

KARLSRUHE , den 31 Oktober 1925.
Freie Metzgerinnung Karlsruhe

Der Gesamtvorstand .

Durch das plötzlich erfolgte Ableben des Vor¬
standes unserer Genossenschaften

Hmotai sJriedrichFazler

sind wir in tiefe Trauer versetzt worden .
Der Dahingeschiedene war uns nicht nur ein

leuchtendes Vorbild von Pflichttreue und ein wohl¬
wollender Vorgesetzter , sondern er stand auch jedem
von uns als aufrichtiger Gönner und liebevoller
Berater stets zur Seite .

Unsere dankbare Verehrung für den teuren Ent¬
schlafenen wird in unseren Herzen nie erlöschen .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1925.
Für das Gesamt -Personal :

Die Kaufmännischen Beamten
der Karlsruher Söuls - und Fe

'
Jverwertungs-

GenassensclMft e . G. m . b. H .
der Badiscnen Fettsctime

'
ze e . G m . b. H .

der Karlsruher Viebmarktbank e . G . m . b. H .

Statt besonderer Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und Bekannten

das Unfaßbare mit, daß mein lieber Mann , unser treuer Vater,
Schwiegervater und Großvater

Friedrich Fazler
Metzgermeister

nach schwerster Krankheit uns durch den unerbittlichen Tod ent¬
rissen wurde .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1925 .
Radolfstr. 14

In t efster Trauer :

Frau Berta Fazler , geb . Eßlinger
sowie Angehörige .

Die Beerdigung findet am Montag , den 2. November , nachm .
4 Uhr , von der FrieOhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Wir haben einen schmerzlichen , unvergeßlichen
Verlust zu betrauern . Der Vorsitzende und Mit¬
begründer unserer Genossenschaften

Herr Oiiermeister Fflßdri Ctl föZlül

wurde uns unerwartet rasch durch den Tod ge¬
nommen .

Der Dahingeschiedene stand viele Jahre an der
Spitze unserer Bestrebungen , die er durch seine
reichen Erfahrungen aufs gedeihlichste auszuge¬
stalten wie fortzuentwickeln verstand .

Unvergeßlich wird uns seine vorbildliche Tätigkeit
bleiben , wie wir auch unserm geschätzten Freund
und Kollegen weit über den Tod hinaus dankbarste
Verehrung bewahren werden .

KARLSRUHE , den 31 . Oktober 1925.

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der Karlsruher Häute- und Fellverwertungs-

genossenschatr , e .G. m .b . H.,
der Badlschen Fettschmeize , e .G. m . b. H.
der Karlsruher Viehmarktbank, e .G. m .b .H,

mm :

Trauer-Hüte
Georeette Grenadiae Crepe
bei größter Auswahi billigst

L . Ph .Wilhelm
ICaiserstraUe 205

Singer
Nähmaschinen

Srl . ichter «,
Zahlungsbedingungen

EriaWie , Radeln . Sl , « am

Rimrütürm

ÄWk Eü . MdmMmüM
Slatfcrftr . 121 Karlsruhe Kaiserstr . 124

in Hol , n . M ?tall , sowie Abtragen
Patentröste u . Betifedern anhii ge¬
wöhnlich billig . Auf Wunsu , Zah -
lungSerleichierung .

Gottfr . Klettenhei « er .
Markgrafenftr . 52, b . Rondellpiah .

gewähre tch auf meine schon
längst dem Geldmangel an¬
gepaßten niederen Preise

51 «
'Raha

Fahrröder , Nähmaschinen

Gas - und Kohlenherde

kauft man am besten bei

Heinrich Mörsch
Fahrrad - und Näbmaschinemhandlaiig

Amalienstr . 23 , Eingang Waldstraße
Fernsprecher 6879

Auf Wunsch angenehme Zahlungsbedingungen
Gasapparate auch nach Gas Werksbestimmungen

LAwM 'iMMR 'M

50 . Konzert

Große Messe in F
- mol !

für Chor , Soli , großes Srchester und lörgel von

Union Bruckner

Mittwoch , den 4 . Sovember I92ä , gdendo 7 "
2 Ahr

Lesthstte

Mit Eintritt der kälteren Jahreszeit empfehlen
wir unseren Mitgliedern unser Lager

in- u. amlänbjsKer Stint
und Ssirituolen jeder Art

Reu eingefüMe Miß « u . Rotmine
Dürtbeimer Krodnho ». spritzig. 1924 er

Psälzcr ver Fl , Mk. 1.7«
Satvaner Honigtrand « (ungarischer

W . ihwei » ) ver Fl . Mk. 1 .20
Hatvaner RieSling «ungarischer Weiß-

wein ) . . . . . . . per Fl . Mk . 1.4«
Weifter Borde « « «. Sn « t SanterneS

per Ki . Mk . 3.7«
Roter Bnrgnnder . St . Martin ISSier

ver Kl. vd 2^ 0
Rot . Burgunder . A «an : ola,S IVSiier

ver Fl . Mk. 2.»»
Ferner empsehlen wir vorzugsweise :

R - ter Kälterer Seew - in . ver Fl . Mk. IL «
Udenbeimer . weik . rbeinhess ., v. Fl . Mk. 1.S»
Dirm ?t« iner . weiß , rheinhess .. v . Fl . Mk. 1Uj «

sowie unsere gnt abgelagerten Südweine :
Tarragona . halbsüßer weißer Spanier

ver Fl . Äik . ,
Znsel Sainos , sste. Qual , ver Fl . Mk 1.K»
Malaga dnttel , von Hervorragender

MÖ-* ver Fl . Mi . 1.5«
Gold - Malaga , der bekannten Firma

..Ret » & Co." ver Fl . Mk. 2.2«
Sherry Gold ver Fl . « i; f . s ^ o
Feinst « - Madeira . . . . ver Fl . Mk 4 .1«

Südweine sin >>. ausgenommen SanioA und
Portwein , auch in halben Flaschen vorrätig

Obengenannte Preise » erstes,nt
sich cinschtieblich W ! n3 u . Steuer

Echter Jamaika - nm 75 von feinstem
Aroma , >. , ,wasche Mk . 14.- , Fl . Äik . 7JM
Litör -k5i- i5vSwe (tritt ). Eier - Komak genannt )

' , Fläche Mk aa ' ,3 « lasche Mk. 3 . - .

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe Wilhelmstr . j6 , i Treppe

Art den Meß- Sonnlagen am l . u. 8. November ,
ist mein Geschäft ab a Uhr offen,

Gottesdienst -Anzeiger
Sonntag , diu 1.
Resormationskollekte für die evang . Diaspora .

« leine Kirch «, lig Ubr : Stadtvikar Bollmann .
%10 Ubr : Pfarrer Herrmann mit Abendmahl .
Ä12 Uhr : Kindergottesdieust , Stadtvikar Boll »

>ereins für evang . Kirchenmusik ( Eintritt frei ) .

■ Hl m
. _ «Sdienst. St

mann . 6 Uhr : Stadtvikar Pfisterer .
Schloßkirche. 10 Ubr : Kirchenrat Fischer. 1412

Ubr : Christenlehre . Kirchernrat Fischer.
JohauneSkirche . 8 Ubr : Ttadtvikar Pfisterer .

1410 Uhr : Pfarrer Mayer -Ullniann . II Uhr :
Ebristenlehre , Pfarrer Maoer - Ullmann . 11 Uhr :
Kiudergottessienlt . Stodtvikar Psisterer . ti Uhr :
« vadtvlkar Soellner .

Chrlftuskirche . 8 Ubr : Stadtvikar Lichtenfels.
10 Ubr : Kirchenrat Rohde . 1154 Uhr : (Abritten»
lehre , Kirchenrat Rodde. 6 Ubr : Stadtvikar Löff¬
le r .

Markusvsarre ! ( Gemeiiidehan ^ der Weltltadl ».
10 Uhr : Pfarrer Seufert . WA Uhr : Christen¬
lehre . Pfarrer Seufert .

gottesdienft . Pfarrer Weidemeier . g Uhr : Stadt -
vikar Gocker .

Mattbänovfarrei . Turufaal - iideudschule. 10
Uhr : Pfarrer Hemmer (Kirchenchor) . IVA Uhr :
KindergotteSdienft . Pfarrer Hemmer . Abends
8 Ubr : Lichtbildervortrag von Pfarrer Hemmer
über : „Dr . Martin Luthers Leben" nirter srdl.
Mitwirkung des KirchenworS und des Orchesters
des Iugendbundes .

Stadt . Krankenhaus . 10 Ubr : Oberkirchenrat
Sprenger ,Diakonilfenliansrirche . IN Ubr : Pfarrer Sibler .
Abends ¥>8 Ubr : MonatsmiMonsstuiide . Pfarrer
Sibler .

« art - Friedrich - Wedächtniskircke IMüblburgl .
8 Ubr : Frühgottesdienft . Pfarrer Zimmermann .
'410 Ubr : Hauvtgottesdienft . Pfarrer -Siinmer *
mann . % ll Ubr : Christenlehre . Psarrer Zimm« r-
nu>nn . Ä12 Uhr : Kindergoltcsdienp . Stadtvikar
Sckuler . !48 Uhr : Abendgottesdienst , Swdtvlkar" eiser.

Dazlanden lueucö Sch«lbi>»s >. '/HO Uhr :
st , Stadtvikar Leiser. Vtli Ubr :

t , Stadtvikar Leiser. ,m .Reue SlrliUeriiiasernr lElimano
Kuiunaulftratzel . Äbenös Uhr : fallt aus .

Beiertheim . 1410 Ubr : Pfarrvikar Dreber . >411

Luiherkirche.
Äocker .

Mittelvsarrei .

Donnerstag . 8 Ubr : Stadtvikal
abend« 6%

Ubr : : .Pibelbelvrechuna im Ztonsirmandenlaal .Mittwoch , S. Nov . ,

ijriedrichsvta » IS , Psarrer E . Schuü . ^ . . .
Äibelbesvremuug im tNem >:>aoe!jans btt Sa '

stadt . Dienstag , abends 8 Ubr .
Bund chriftl. Poltiei -Beamten . Vettlnsbau »

Amalienstr . 77 . Donnerstag , abends 8 Ubr : An¬
dacht . Pfarrer .Hemmer. „ . . .

HahusHe Gemeinschaft. Sonntag , nachm. . H»
Ubr : Bersammluna . ^ >iktoriattr . 14 . Hofgeband«.

Der SonMagsgottcodieils^
^

für
^'

Wanderer killt
bis aus weiteres auö .

St . Stefanskirche . ( Allerheiligen : Kollekte ' ür
die kirchlichen vrzicbungsanftaltcn »ukunitiger
Priester ) . 'Ali Uhr : Frühmesse : ö u . 7 Uhr : .he».
Messen : 8 Uhr : Singmcile mit Prediat : 'MO Üpf-
Kestpredigt Hochamt mit Segen : '̂ 1 '̂ Uhr : Schu-
lergottesdienst mit Predigt : Ubr : Schluh der
Rofenkran »andacht mit Seaen : 6 Ubr : Aller«
seeleuvredigt mit Gräberbesuch in der Kirche .
Äiontag «Allerseelen »: (!—8 Ubr : hl . ilUeffcn.
8 Ubr : Scbülcrgoltesdienst : ^ 1» Uhr : levtt . Re«
auiem mit Gräoerbesuch in der Kircl>e . — Vom
2. bis 8. November täglich abends 7 Uhr : Armen»
ieclenandacht. . . . . .

St . Binzeutiuskavelle . ( Allerbeiligen ) : V>7 Ubr.
bl . Mcl (e : 8 Uhr : Amt.. ^ - ( Ztllerbeiliaen ) : S Ubr:

ÄllerseelenvrediK mit l^ räberbesuck in der Kirche .
— Äioiitaa ( Zlllerseelen) : Ubr : Frühmesse-
6 Ubr : hl . Messe mit » iosenkranz : W Ubr : feiet;
licheS Neouiern ; 8 Uhr : SchülergotteSdicnft mit
Gräberbesuch in der MircBc: 9 Uhr : bl . Messe ,
10 Ubr : hl . Messe : Ubr : abends : Männer¬
kongregation . Bon Montag bis einschl . Sainsta «
ü7 Ubr : abends : Allerfeelenandacht .

Liebiraueukirche . ( Allerheiligen ) . » Uhr : Früb »
messe : 7 Ubr : Kommunionmene mit Monatsko « «
munion der Schulkinder : 8 Uhr : deutfche Sina <
messe mit Predigt : VAU Ubr : Hauvrgottesdiensl
mit Predigt , tevit . Hochamt und Segen : U Ubr .
KindergotteSdiensr mit Piediat : '43 Ubr : Corvo«
ris Christi -Bruderschast : 8 Ubr : Totenvesver . ber>
»ach Beichtgelegenheit : 6 Uhr : Allerseelenvredi »
und Gräberbesuch in der Kirche , hernach Beicht -
aelegenheit . — Kollekte für die kirchlichen Craieß .»
Anstalten . — Montag (Allerseelen ) : 6 und 7 Uhr.
hl . Messe » : 8 Uhr : Schülergottesdienft : Ö Uyr.
fcterL ilieaulem und Graberbesuch : abends W
Uhr : Allerseelenandacht . — Bon Allerheiligen
Mittag 12 Uhr bis Allerseelen Abend kann der
vollk . Ablas, für die Berstorbenen gewonnen we ?
den. — Bom 2. bis 9 . November einlchliebltt»
abends 547 Ubr : Allerseelenandacht . . ^ .

St . Bonifatiuskirche . ( Allerheiligen .) 6 Ubr .
Frübmesle : 7 Uhr : Kommunionmesse !P ! onats «
komwunion der « chulkinder ) : 8 Ubr : Singmesse
mit Predigt : ',410 Uhr : HauPtgottesdienst mit
Pi 'edigi u. levit . Hochamt
heiligiten : Ä12 Uhr :
Ubr : Tchiusi der Rosenkranzandacht mit

nt vor auSaesevtem Aller-
ingmesse mit Prrdiat : ^4»

Jrt tiSrtrf»+ triff eg« N '' iit

0 llbrf Stiüfcrw '
tteSMenft: abendö Vj7 übr : Än«

dacht .
^ » er ; Jesu -Kirche . ( Allerheiligen .) '410 Ubr :
>- ln«mes>e mit Predigt : llvr : feierliche Rosen-
kraiiMiidacht mit Segen . — Montag ( Allerseelen) -
9 llhr : Schülergottesdienft .

Peier - und Paulökirchc . lAllerheiligen . ) 0 Uhr -
r̂übmesfe: ÄS Ubr : Generalkommunion der o vft '

Eoaugel .-lutv . Stadtgemeinve .
Friedbofkauelle . Waldkornstr .. Hio Uhr : Beichte.

10 Ubr : Predialgottesdienst . Pfarrer wrrmantt ;
aiifchliekend beil . Abendmahl . 2 « olo- Emlagen ,
gesungen von Frl . Math . Oerrmann .

Cvau « . Ltadtuiiffion , Adlerstr . 28. 11 Uhr :
Son -ntagSIchule. 3 Uhr : Allgem . Versammlung .
4 Ubr : Iungsranenverein . — Kreuzstr . 2B. 11
Uhr : Hofinungsbund . 8 Uhr : Blauireuzverri -i .

(«■onng . Bereiusbails Karlsruh «. Anjolienft . 77 .
11V4 Ubr : Sountagsfchule . 8 Uhr : Allgcm . Ber -
fammlun « . i Ubr : Jun «fraue »verein . — Don¬
nerstag . abends 8 Uhr : Allgem. Bersamnilung .
Dnrlaclierstr . 82 . . . .Zieuotircke der Evang . Gemeinschaft. Beierth .
Allee 4 . ' ^10 Uhr : Predigt . Prediger Bark, . %ll
Ubr : KindergotleSdienft . Ji4 Uhr : Predigt . Pre -
bütet Barth . — Äiühlbur « . Har^ Ütr. 5 . .4Ii Uhr :
Kindergottesdicnft . Abends ü Uhr : Dankfest. —
Rintheim . Kavelle. 1 Ubr : KindcrgotteSdicnft .
Abends 8 Uhr : Predint .

Friedcuskirch « der Metbod .- Gemelude . Karlftr .
Nr . 49k . ' iio Ubr : Predigt . Prediger Rücker.
11 Uhr : Kiiideraottesdieiist . 4 Ubr : Predigt .
Erntedankfest .

W m

uivd . . .Cbriften . . . . .
feelenandacht mit Prei
seeleii ! : '.46—7 Ubr : bl.
amt für alle Berstorbenen

Montag ( Aller-
esien : 8 Uhr ^ Seelen -

für alle Berstorbenen . darnach Allerseelen-
andacht. — Bon Allerheiii «en mittaas bis Aller-

- ■ — ' irche AblalH

(Darlandeu ) . Nicht ein»

feelen abends könne» in unserer ^ . . .. .
gewonnen werden für die armen Seelen ,
man die Kirche besucht und nach der Meinung
des Hl . Baters betet.

Heilig - Geist - Kirche
geirossen. W

St . Kourad (Telcgr .-Kaferne ) . (Allerheiligen .)
7 Uhr : hl . Kommunion (gem. Konnnunion der
Schulkinder ) : J410 Ubr : Predigt . Amt und Segen :
2 Ubr : (Lbriitenlehre sür die Mädchen: ^>8 Uhr:
Corporis tihristi -Bruderschast mit Segen :
Ubr : Andacht sür die Abgestorbenen. — Monta «
( Allerseelen ) : 7 Ubr : Seelenamt für alle Ab-
gestorbenen : nach demselben bl . Messe .

Städt . Krankenhaus . (Allerlxnligen . ) M IIb' ;
Predigt und Tingmefse . — Montag ( Allerseelen) -
0 Ubr : bl . Messe

St . Michaelokirit.
Beichtgelegenheit : 147 Uhr :
deutsche Singmesse mit Prel
munion der Kinder : '410
amt vor ausgesetztem Allerbeiligsten und « egen ,
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr -
Allerbeiliaenvefver . Totenvesver . u . Gräberbel »« -
hernach Beichtgelegenheit bis 5 Ubr : k Ubr : Aller»
'eelenvredigt mit Andacht. — Montag (Aller-
eelen) : v Ubr : hl . Messe : 7 Ubr : hl . Messe 8 Ubr -
cierliches Reauiem , hernach Gräberbesuch : abend»
- — — - - . dacht .

(Beiertheim ) . ( Allerb .) 6 Ubr :
.47 llbr : Frühmesse : 8 Uhr-

deutsche Singmesse mit Predigt und MonatskoM -
der Kinder : '410 Uhr : feierliches voch»

7 llbr : Allerfeelena » ^ ..W^ >
St . Fascfskirche (Grünwlnkcl ) .

0— 7 Uhr : Beichtgelegenheit: 7 Uhr : Krühmesse
Monatskommunion sür die Schulkinder UN»

Allerbeiltaen .1

mit . .
Erstkommunikanten : M>10 Ubr : Predigt u
Hochamt mit Segen und Tellerkollekte für die
Erzb . tbeol . Anstalten : 2 Ubr : feiert . Rosenkranz¬
andacht mit Segen : >48 Ubr : Armenseelenvredigt

gemeine Bersammliing . Br . Schmelzer,
Wochen gottcsdienste.

Kleine Kirche . Mittwoch , de» 4. Nov . , mor¬
gens ! iil0 Ubr : <?' riMn !lngSgottesd !enst für de»
Landtag . Psarrer Maver - Ullmann .

Waldharuftr . 11 (K -usirmandensaal ) . Dienswg .
abendS 8 Uhr : Bibelfiuude . Psarrer Herrniann .

Lutdcrkirche. Dienstag , 8 Ubr : Missionar
Viaver .'. obanneskirche. Tonncrslaa , '.48 Ubr : Stadt -
vikiir Pfiiterer

( Allerleeleni : Ii Uhr : bl . Messe mit Rofenkran »
und Austeilung der hl . Kommunion : 7 lldr : b) -
Messe : 8 Ubr : Schülergottesdienst mit feierlich -
Scelenaint für alle verst. Christgläubigen : wj
Uhr : 4 Stationen für die armen Seelen ( in der
Kirche ) : abends s Uhr : ?lrmen ! .'k!ena »dacht. .

Heilig Kreu » (Kuieiingen ) . ( Ällerheiliaen . ) S—F
Uhr : ©ctd>t : 8 Uhr : Amt mit Predigt des H . / >■
Pf . Lichtenberg aus tzharlottenb »?« : 2 Ubr :
Vesper : >43 Ubr : Allerseelenvrediat und Gebet«
beim Gräberbesuch : >i6 Ubr : Rosenkranz . *
Montag (Allerseelen ) : 7 Ubr : bl. Messe : 10 Ubr -
Schülergottesdienst .

Cggenlteiu . ( Allerbeiliaen .) -.410 Ubr : Amt
und Predigt : 2 Ubr : Andacht für die arme«
Seelen ,

St . Nikoliuskirche (Nüvvurr ) . (Allerbeiliaen,-1
0—7 Ubr : Beimtgelegenbeit : 7 Uhr : Frühmesst
mit ivionatskomuiunion der Äungsrauen -Kongre-
gation und Kinder : 9 Uhr : Predigt und Hochamt
mit Segen : 2 Uhr : Rosenkranzandacht mit Segen .
>47 Uhr : Allerseelenpredigt und Andacht für d >«
Abgestorbenen — Montag (Allerseelen ) : 147 und (
Ubr : hl Messen sür die Abgestorbenen : 9 Ubk/
Seelenamt für die verst. Pfarranqebörigen un»
gefall. Krieger : 147 Ubr : Andacht iür die Ab»
gestorbene» .

Bulach . (Allerbeiliaen . ) 148 Uhr : Frühmess«
mit Monatskommunion der Schulkinder : . 4J »
Ubr : Hochaint mit Predigt und « egcn : '42 Ubr .
feierl . Eröffnung der Rosenkramandacht mit .Sc -
gen , Allerseelenpredigt , Besper für die Abaeitor-
bencn » nd «Äräberbeiuch : von 4 Uhr an Reimt-
geteaenbeit . — Montag ( Allerseelen ! : Ö und '
Ubr : beil . Messen nachher Austeilung der hei>-
Kommunion : 8 Ubr : Bruderfchaftsamt . »uoleiw
Schülergottesdienst mit Gräberbesuch.

Durlach , ( Allerheiligen . ! 0 Uhr : Bcick'tqeleacn»
hcit : 7 Unr : Frühmesse mit hl . Kommunion :
Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt : ?<10 Uhr -
Predigt und Hochaint: 11 Ubr : Christenlehre f» r
die Jünglinge : 2 Uhr : Corporis d' hristi-Bruder -
schaft : !> Uhr : Einiveilnnig des Kriegerdenkmal »-

Wallfahrtskirche iu Bickesheim. (Allerbeiliae » !
148 Ubr : bl . Messe mit Bortran : nachm. 4 Ubr.
stier !. Andacht. — Montag (Allerseelen) : 6 lldr -
feiert . Reauiem : 148 llhr : hl . Messe . — jp >!'
uerStag : feierl . Rcauiei » für die verstorb . Wohl-
täter . — Freitag : 7 Ubr : seierl. Her , Iesu -Amt-
— SamStaa : 9 Wir : hl . Amt . — Während der
Woche li . ' .s Uhr : bl . Messe . . . .

WaNfalirtskirche St . Mickaelsbera . ( Allerbeili -
geu . s 9 Uhr : Predigt und Amt : 8 .30 Uhr : Vesper-
Tot ^nvesver , Komplet . — Montag ( Allcrseelenl -
8 .4Z Uhr ^ Seelenamt .Ali -k^ch -' lisÄe Sf - dsgemelnde. . ^

Aucrstef'uugslirÄe . 10 Uhr : deuticheA Hocha «/
mit Predigt . 11 ' ^ Uhr in Turlach (alte ^ ricd-
Hofkapelle ) : hl . Amt mit Predigt . — Montag
n>Iltcrtcek,i ) : vorn !. 9 llhr : Seelenamt »um Gy.
dächtnis d . Bersiorbeiic » . Siadtpsarrer Kaminoli :

Neuap » st»lische Gemeinde . Gartenstr . ISa.
tesdienste Sonntag , vorm . V!4 , nachm. 4 . Mi »'
woch, abdS. 8 . ,'jweiggemeiiide Ublandstr . 9 cbenl»-
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Bilder vom Jubiläum der Technischen Hochschule.
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Phot. : Kunftverlag ft; ichw . MooS.
Die auswärtigen Vertreter von Universitäten und Technischen Hochschulen.

Aus m StoMfwWt
November.

. Nun fallen die letzten Blätter, graue Nebel
Fitten ihre dicken Schleier hernieder und alles,®08 einst grünte und blühte, ist tot und verga «-
ßen , als wäre es nie gewesen. Die Tage , an
Genen ein paar Soitnenstrahle « leuchten und
•»armen, werden immer seltener , und nur zu
IHnell folgen auf sie wieder die trüben und
^ velgrauen , die lalteu Regen bringen auö tief-
»chcnden Wolleuschichtcn. böse Stürme, Nacht -
J
^ Uc und endlich auch. den Schnee und die Win-

^rlülte . Die unfreundliche Witterung , die den
^iovember auszeichnet, hat ihm eine ganze Reihe
von bezeichnenden Namen eingebracht. Wind-
mvnat nennt man ihn oder Ncbelmonat , in alter

sogar hieß er Wiutermouat , während Karl
ver Grotzc ,hu „Herbistmanoth"

, d- i . Herbst -
Monat, taufte. Nach den Festen und Lostagen ,me er bringt , heißt er bisweilen auch Atter-
Eiligen - oder Allerjeelenmonat , Ändreasmonat
c'oer Martinsmonat Der Martinstag, der ans°en 11. November fällt , gilt im Volk auch von° «tersher als Winteranfang . „Sankt Martin —
peuer im Kamin", sagt ein alter Spruch, ivie
Ja auch wirklich mit dem November die Zeit
kommt , da man sich des warmen Zimmers freut
u» d das helle Lampenlicht behaglicher scheint als
°as eintönige Grau des NebeltagcS .

Ohne Zweifel, der Monat November ist nicht
»ur der trübste Monat im Jahre, er vermag

keiner seiner Vorgänger die menschliche
Stimmung aus einen ernsten Ton der Be-
"Nnung , des Prüfeus und des Gelobens ein-
Zustellen. Zur Besinnung auf Warten und Ver -
Lehen mahnen die kahlgeschüttelten Bäume und

Tage der lieben Toten !
Und dennoch lägt auch dieser Monat, wie je-

®er andere, den Schalk und Frohsinn aus seine «
^agen sprechen . Der Martinstag mit keinem
Gansebratendust und der Andreastag mit sei-
Ucm gemutvollen Aberglauben rufen nach Stun -
®e n innerer Einkehr wieder zu lebensbejahender
«JöljlicfjfeH ! Und dann der süße Zauber des
Wen Advents mit seinem Glanz von Gold- und
^ 'lbersäden und seinen vorweihnachtlichen Er-
">artungsfreudeiU

Das Ende des Monats steht schon ganz und
Lar im Zeichen dieser Erwartnngssreuden . Sie
suchten verlockend aus den Auslagen unserer
Geschäftshäuser, sie sprechen aus de « Anpreisun-
Sc« in den Tageszeitungen, sie verbreiten sich
'n den Stnben und Kammern , in denen fleißige
Hände heimlich für das Fest arbeiten !

*
Auch mit dem Monat November verbindet

°° r Landmann allerlei Witterungs -
? e g e I n . Schneefall zu Beginn des Novembers

dem Landmann im allgemeinen ein deichen
bald eintretender scharfer Kälte , denn:

xWenn 's an Allerheiligen schneit — lege deinen
?clz bereit," und „St . Elisabeth zeigt an - was
2J* Winter für ein Mann ." Ein regnerischer
November verspricht dafür eine gute Futter -

Im November viel Nah , ans den Wie-
!̂ n viel GraS ." Treten im November noch starke
Frühnebel auf . so hat im allgemeinen der Win-
te* keinen allzu bösartigen Charakter? denn:
zSenn'S um St . Martini Nebel sind , so ist der
Linter meist gelind ." Wenig beliebt sind da -
^ ge« kalte , klare Novembertage mit Morgen -
n

'
.f am wolkenlosen Himmel : diese verheißen

°iälte und Frost , ohne daß für die Saat mit ei -
? er schützenden Schneedecke zu rechnen ist , und
? °shalb sagt die Bauernregel: „Bringt Novem -
^ ^ Morgeurot , der Aussaat dann viel Schaden

Der Sternhimmel im November 192».
Die bald hereinbrechende Dunkelheit erlaubt

«!? ausgiebigeres Beobachten des aestirnten
^ vendhimmels . Zunächst fällt nns am Süd-
'vcithorizont Venns aus . die 2—3 Stunde»
ijach der Sonne noch über dem Horizont steht.

erreicht ihre größte östliche Sonnenferne
«m 28. Dann fällt uns Jupiter ins Auge,

Mitte des Monats bis ca . 8 Uhr abends am
Gimmel steht . Bon den übrigen Planeten sei
berichtet , daß Mars 2 Stunden vor der Sonne
»Ufgeht, daß dagegen Merkur und Saturn
^ » sichtbar sind ! letzterer steht am 10 . in Kon-
lunktion znr Sonne.

vüot . ; Mnniroejiiig öKiroro Mone.
Aus dem Auszug der Studentenschaft.

Am F i x st e r n h i m m e l nehmen im Westen
die „Sommcrsternbiider " Herkules . Dvhiuchus
und Krone von nns Abschied . Im Südwesten
stehen die Leier mit der hellen Weaa . der Adler ,
der Delphin und der Schütze , westlich vom
Scheitelpunkt das Kreuz des Schwans , nördlich
Oepheus Tief im Süden finden wir den Stein-
bock und den Wassermann, darüber den Pegasus
und ostwärts angegliedert das schöngeschwuu -
gene Sternband der Andromeda : der bekannte
Spiralnebel ist als mattleuchtende Wolke in
klaren Nächten mit freiem Auge zu sehe» . Pol-
wärts von der Andromeda steht die Cassiopeia,
südlich von Andromeda finden wir den Widder,
die Fische und den Walfisch . Folgen wir dem
Laus der Milchstraße von Cassiopeia nach Nord -
osten , so stoßen wir aus einen nebliaen Flecken ,
den schon ein Operngucker in 2 prächtige Stern-
Haufen auflöst. Weiter der Milchstraße folgend
finden wir Persens mit dem veränderlichen
Stern Algol. Südlich vom Perfeus stehen die
Pleiaden und der Stier mit dem rötlich funkeln»
den Aldebaran , später geaen Abend erheben
sich die Zwillinge mit den Brudersternen Castor
und Pollux und das allbekannte „Winterstern-
bild " . der Orion , über de « Osthorizont . Unter -
halb des Polsterns steht der Wagen über dem
Nordhorizont .

Unser treuer Begleiter, der Mond , zeigt
sich an > 8 . im letzten Viertel. Neumond ist am
lg . erstes Viertel am 23. und der 80. bringt den
Bollmond .

Die Sonne wandert weiter südwärts vom
Aeauatvr weg : die Helligkeitsdauer der Tage
nimmt dementsprechend von 11 Stunden 40 Mi-
nuten am 1 . aus 10% Stunden am 30. ab.

*
Todesfall . Im 61 . Lebensjahre ist nach sehr

schwerem Leiden der Obermeister der Karls-
ruher Metzger-Innung Friedrich Fatzler ge-
storbeu . Fatzler war Obermeister seit 1923 und
Vorsitzender der Wirtschustsgenossenschasten der
Innung seit deren Bestehen. Er hatte die In -
nung im Jahre 1004 mit begründet. Außerdem
war er der Gründer und hervorragende Führer
der Wirtschastsgenossenschasten der Innung .
Seine verdienstvolle Tätigkeit erstreckte sich da-
her aus eine Reihe von Aemteru . in denen er mit
großem Erfolg tätig war . « o hatte er eine süh-
rende Stellung in der Haute- und Fettverwer -
tung , in der Karlsruher Fettschmelze nnd der
Karlsruher Viehmarktbank. Seit 1919 bekleidete
er in der Viehmarktbank das Amt eines zwei-
ten Vorsitzenden deS Vorstandskollegiums . i>er-
ner war er Aussichtsratmitglied der Südd. Mar¬
garine - und Fettschmelze A .-G . Durlach und
Vorstandsmitglied der Südd . Häuteverwertitugö -
genvssenschast . In der Handwerkskammer ver-

jptfiu . ; m ji .r11vet4ub iu/iw . miuuv .

Der Senat der Technischen Hochschule auf dem Wege zum G .sallenen-Denkmal.

Polizeihund oder Medium .
Im Anschluß an den Bernburger Hellseher-

?rozeß hat eine Propaganda für die Benutzung
">es Okkultismus znr Crmittluna von Berbre -
chern eingesetzt , die in ihrer Übertreibung leicht
eine an und für sich nützliche Sache diskrediiie-
rat kann . „Der Okkultismus bat seine jnristi-
che Fenertanse bestanden nnd das Hellsehen

wird vielleicht noch eine größere Mode werden,
als dereinst Manvng oder Einstein ." schreibt
eine Berliner Zeitung . Das mag übertrieben
fein , aber sicher ist . daß von der verfehlten An-
klage K?g? n den Bernburg . Lehrer, dem der gm«
Glaube nicht abzustreiten war , eine Prvvaganda -
Wirkung für ..KrimnialokkultiSmus " ausgehen
wird , wie sie der „Bund der Krw ' iunsvkknlti-
sten"

, die Propagandetätigkeit des Wiener Poli -
zeiratS Tartarnga nnd anderer Verkechter deS
Gedankens , Verbrechen durch Televatie auszu-
kläien niemals erreicht haben.

An nnd für sich ist der Gedanke der Kriminal -
okknltistik ural » Der japanische Zauberspiegel
ans polierter Bronze, durch dessen ermüdenden
Glanz unter gleichzeitigem Einfluß narkotisie-
render Mittel ein Zustand erzenat werden soll,
der dem Beschauer den Dieb Im Svieael zeigt,
die abelsinischen DiebeSsncher. die sogenannten
Lebascha die dnrch beranschende Tränke in einen
somnambulen Znstand versetzt werden und die
Spnr des Schuldigen bis in seine Hütte ver-
solaeu . nnsere Großväter , die mit Kraubart»
schliisiel und Erbbibel den HanSdieb suchten nnd
viele ähnliche Erscheinungen ans der Geschichte
aller Zeven und Völker gel,en im Prinzjp ans
dasselbe hinaus , was der Bernbnraer Lehrer
betrieb.

Als vor etwa 20 Jahren der Polizeihund
mrdern wurde , — übriaens au * keine neue Er»
sinduna . schon die Zeit des Rokoko nnd der
Renaissanee kannten den Spurenhund — hat
man au seine Verwendnna Hoksnunaen ge-
knüpft , die sich nicht alle erfüllen konnten.

Die Tätiakeit des Medinm ? in Krim 'nalfällen
unterscheidet sich im Grunde , so paradox das
klinaen maa, in nicht? von der eines Spuren-
Hundes Durch die Hnnuose werden die Or-
aane des Mediums weit über das Normale
hinaus aeschärkt nnd sein Geist aus eine be-
stimmte Ausgabe konzentriert. Ob man die
Fähigkeiten des Mediums in diesem Zustande mit
einer unnatürlich geschärften KombinationSgabe ,
mit dem Auffangen unwillkürlicher und dem
Menschen in normalem Znstande unmerklicher
Reslerbeweannaen der Anwesenden , deren Ge-
danken das Medium wiedergibt , erklärt , oder ob
man mnstische Erklärungen für die Zähigkeiten
des Mediums sucht , das ist für die PrariS ein
ebenso müßiger Streit , wie etwa eine Ansein-
anderietzung darüber, ob den Spnrenhund Ver -
stand oder nur Instinkt lenkt. Sicher ist, daß
beide . Svurenhund und Medium unrer aün-
stiaen Verhältnissen eine Svnr finden können,
daß sin aber ebenso oft beide versagen . Danach
sollte in der Praxis beiden gegenüber verfahren
werden

Man darf vor allem sowohl beim Hund alS
anch beim Medium nie vergessen , daß das Ver»
bellen des Hundes und die Angaben des Me¬
dium » keine Beweise , sondern lediglich Jndi-
zien sind , die nicht höher gemertet werden dür-
sen , als etwa ein anonnmer Brief Medium nnd
Polizeihund beiveisen niemals, sondern geben
nur Anhaltspunkte . deren aeschickte Verwertung
vielleicht die Beweise schafft oder deren über-
rafchendes Vorhalten den Täter zum Gestand-
nis zwingt .

Wik mg » aber für die AnsklSruna von Ver-
brechen nur Hnnde verwendet , die eine beton -
dere Ausbildung für ihren kriminalistischen
Berns genossen habet », so sollte man. wenn man
de » Gedanken der Okkultisten — obne zu den
umstiitteueu Theorien iraendwie Stellung zu
nehmen — praktisch auswerten will , auch kür
Hellkeber sorgen, die eine gewisse kriminalistische
Vorbildung haben. Bisher keblt diesen Leuten
daS kriminalistische Sehen und das kriminali -
stische Ausdrucksvermögen. Und daraus sind
auch die vielen Mißerfolge der Hellseher bisher
zurückzuführen.

Gewiß ist der Okknltimus aerade auf dem Ge-
biete der Aukkläruna vou Verbrechen in letzter
Zeit vielfach dnrch Schwindler in Mißkredit ge»
bracht worden. Prof. Reese, der Ungar La - lo
und der Danziger Betrüger Rgstn waren keine
Hellseher , sondern geschickte Faiseurc . Aber , daß

trat er als deren Mitglied die Karlsruher Metz -
ger-Jnuuug uud war Vorsitzender der Meister -
u . Gesellenprüsuilgskommissiou der Jnnuug für
das Gebiet der Handwerkskammer Karlsruhe .
Im vorigen Jahre konnte Fatzler unter großer
Beteiligung der Handwerkerkreise seinen 00. Ge-
burtstag begehen Ein schweres Leiden zwang
ihn

' in der letzten Zeit , sich Schonung anszuerle -
gen . Die Metzger-Jnnuug uud mit ihr das
Handwerk verliert in Fatzler einen befähigten
Mann , der sich besonders um daö Genossen-
schaftswefen verdient gemacht hat . An mensch-
lichen Eigenschaften wäre fetn bescheidenes Aus-
treten zu erwähnen , das ihm nicht nur die Wert-
schätzuug der Kollegen , sondern mich weiterer
Kreise eingetragen hat . Sein Tod reißt eine
Lücke, die nur schwer zu schließen fein wird.

Versicherung von Expreßgut . Vom 1 . No -
vember an werden die Gebühren für die Ver-
sicherung von Expreßgut ermäßigt und zwar
werden künftig erhoben für je 1000 Mk . nnd eine
Beförderungsstrecke von 1 bis 150 Tarifkilome -
ter 1 Mk., von 151 bis 400 Km . 1,50 Mk.. von
401 bis 700 Km , 3 Mk . von 701 bis 1200 Km .
4,50 Mk. und 1201 Km . nnd darüber 6 Mk . Tie
zu erhebenden Gebühren werden mit denen für
die Versicherung von Reisegepäck mittels Mar-
ken gleichgestellt. Neue Versicheruugsmarkeu
werden nicht beschafft , es werden vielmehr tie
Marken für die Versicherung von Expreßgut
verwendet .

Beim Fcstkommerö der Studentenschaft wirkte
nicht , ivie gemeldet, die Hgrmoniekapelle, sondern
ein Blasorchester unter Obermufikmeister
a . D . Liefe mit. der von jeher bei deraritgen
An ' ässen herangezogen wurde.
Mitteilungen des Äad . LandeMeaterö .

Di« Wiedcrkolung von Weber's „ Freischütz ' am
Sonntag , 1. Nonkinber . gV- Uhr , dirigiert General -
Musikdirektor Ferdinand Wagner . Die Partie des
„ Max " singt zum erstenmal Robert Bub . Slgatbe:
Malie Fanz .

Geschäftliche Mitteilungen .
Bad . Gemcindebeamten -Lolterie . Ter Verband der

Bad . Gemeindcb ?amtcn veranslaltel auch dieses Jal >r
wieder leine allgemein beliebte Lotterie Der C' rlös
Nent zur Instandhaltung der Bcamirn - Erhtilungs -
Keime . In diesen finden nicht nur badiiche G ?!neiiid«-
beamten mit Ihren ?lugehör ! >>en ? lnwabme . sondern
weiten Kreisen komm ! die vorbildliche Einrichtung die»
ser Erliolungslieime zugute . Dalier sollten nicht nur
alle ? lngebörigcn des Verbandes der Rad Gemcindk-
bcamtcn . sondern auch alle anderen Kreise an dieser
Bad . Wobltiitigkeitslotterie ein Interesse haben 15 f»(KJ
Mark Barge Winne werden uerlost. Tie ? oie sind zu
haben bei allen LoKverkanscrn nnd bei der Lirtna
I . Stürmer , Man »beim 0 7, 11 .
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die Möglichkeit besteht , genau wie den Hund
auch den Menschen in einen Znstand zu ver -
setzen , der ihn besonders besähigt sutn „ Tiebes -
riechcn " macht , das können ruhig auch icne zu -
geben , die alle theoretischen und mystischen Er -
klärnngen der Okkultisten entschieden ablehnen .

freilich , um durch planvolle Experimente auf
diesem Gebiete unabhängig von allen thevreti -
schen Auseinandersetzungen der Okkultisten und
ihrer Gegner das praktisch Mögliche sicher zu
stellen , dazu sehlen — nicht nur in Teutschland ,
sondern überhaupt in der Welt — * rimina (HH»
' che Forschnngs - und Lehrstätten .

AusVaSmr
Enthüllung des Ebert - Denkmals .

V . Heidelberg , Kl . Okt . Mit dem fahrplan -
mäßigen Zuge sind heute früh 8.40 Uhr Rcichs -
wehrminister Tr . Geßler . der preußische Mini -
sterpräsident Broun . Staatssekretär Tr . Meiß¬
ner sowie die sozialdemokratischen Abgg . Mül -
ler - Ẑ ranken und Wels zur Teilnahme an der
heutigen Enthüllung des »irabmals des verstor -
benen Reichspräsidenten Ebert hier eingetrof -
fen . Arbeitsminister Brauns war schon gestern
Ab ? nd hier angekommen . In Behinderung des
basischen Staatspräsidenten Tr . Hellpach iit die
badische Regierung durch Minister Remmele und
Staatsrat Marum vertreten . Aus Heidelberg
nehmen an der freier neben der Siadtveriretunis
u . a . teU : Landgerichtspräsideut Tr . Bischer , der
Direktor der Universität Prof . Tr . Liebmann .
Landeskommissar Nebling . Bereits um i> Uhr
vormittags begaben sich Abteilungen des Reichs -
banners mit Fahnen nach der Grabstätte .

b . Bretten , 31 . Okt . Aus der jüngsten Ge -
m e i n de r a t s s i tz u » g ist zu berichten : Zur
Bekanntgabe der Spielpläne des Landes -
lheaters werden einige Aushängekästen an ver -
schiedenen Stellen der Stadt genehmigt . Im
Jlldustriegeländc wird ein weiterer Bauplatz
einer hiesigen Firma unter den üblichen Be¬
dingungen überlassen . Der Anregung des Biir >
gerausfchusies , die Sportfeste der Schulen am
Sonntag abzuhalten , damit auch die Eltern der
Binder dabei anwohnen können , steht die Lehtcr -
schaft ablehnend gegenüber . Ter Äokspreis
beim Gaswerk wird a » f 1 .Ä1 Mk . bis 1,M
Mk . ermäßigt . — Die Nmbanarbeiten ain
Bahnhos , der in seinem geradezu dürftigen
Aussehen , den Spott so vieler Reisenden hervor -
gerufen hat , sind nun nahezu beendet . Nach
außen hin ist eine Veränderung des Gebäudes
nicht währzunehmen . Dagegen mußten die In -
nenräume größtenteils umgebaut werden , um
den stark aufgetretene » Schwamm ans dem Ge -
bäude zu entfernen . Ter nicht » nb .' echtigte
Wunsch der Einwohnerschaft uach einem ttcmn
Bahnhofgebäude wirb nach diesem Umbau wohl
aus längere Zeit zurückgestellt werden müssen .

tu . Wiesloch . 31 . Okt . Im Hause der Witwe
Hofstetter in der Hesselgasse war im Laufe
deS Jahres dreimal Feuer ausgebrochen . Zum
dritten Mal brannte vorgestern abend in der
Schlafstube eine Bettdecke. Das Feuer konnte
schnell gelöscht werden , ohne Veiteren Schaden
zu tun . Tie Ursache der Brände tonnten bis
setzt nicht festgestellt werden. Die Mfährige Toch-
ter Anna der Fnm Hofstetter hat nunmehr ein -
gestanden , alle drei Brände gelegt zu haben .
Da die Tochter geistig nicht normal ist, wurde
sie gestern abend in die hiesige Heil- und Pflege-
ansialt gebracht.

dz . Mannheim , 31 . Okt . Am 29. Oktober er¬
litt ein 40 Jahre alter Taglöhuer einen A n -
sali und siel bewußtlos zu Boden . Da er das
Bewußtsein nicht wieder erlangte , wurde er mit
dem Sanitätsamo in das Allgemeine Kranken -
Haus übergeführt . — Ein 17 Jahre alter Dach -
decker stürzte bei der Ausführung von Dach -

' arbeiten aus etwa 10 Meter Höhe ab . Hierbei
zog er sich einen Schlüsselbeinbruch , eine Ge¬
hirnerschütterung und verschiedene Verletzungen
ant Körper zu . Mit dem Krankenauto wurde er
nach dem Heinrich -Lanz -Krankenhaus verbracht .
Ein Verschulden dritter Personen liegt nicht nor .
Nach der ärztlichen Untersuchung besteht keine
Lebensgefahr .

i>. Wanheim , 31 . Okt . Beim Stellwerk des
Bahnhofes Großsachsen -Heödeslieim kam es
zwischen dem Weichenwärter Mustfiet Kna utz
und dem Bahnarbeiter Jatob Schmitt , die
seit längerem in Zwist sind , zu einem Wort -
Wechsel . Im Verlaus desselben ging Mu -
schel Knautz mit einem Feuerhaken poller Wut
aus Schmitt zu , schlug ihm einen Unterarm ab
und fügte ihm noch sonstige Mißhandlungen zu .
Ter Schwerverletzte ivurde ins Heidelberger
Krankenhaus überführt . Gegen den Täter ist
Strafanzeige erstattet .

dz . Rastatt . 31 . Okt . Der Bezirkswohnungs¬
verband Rastatt -Land hat dieser Tage die zweite
Verteilung seiner Bandarleheu des Jahres
1025, vorgenommen . Zur Verteilung gelangten
« 000 M Landesdarleheu und 27 000 . H eigene
Mittel des Bezirksivohnungsverbandes , herrüh -
rend ans dem Gebändesoudersteueranteil , den
der Verband von den Bezirksgemeinden erhält .
Auch diese zweite Verteilungsrate entspricht noch
nicht der Größe des DarlehensbedürfnisseS im
Bezirk .

tu . Pforzheim . 31 . Okt . Heute nacht zwischen 1 und
2 Uhr ereignete sich auf der Wilferdingerstraße
jenseits des Lindenhoss ein schweres Auto -
Unglück , Der Kaufmann Gmeiner von
Grötzingen , der mit einem Begleiter ans der
Heimfahrt begriffen war , verlor anscheinend
die Herrschast über den Wagen und dieser rannte
gegen einen Baum . Gmeiner war aus der
Stelle tot . sein Begleiter wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus geschafft . Dem
Bernehmen nach handelt es sich um den Teil -
Haber der Firma Gmeiner und Heidlinger in
Durlach .

tu . Baden -Baden , 31 . Ott . Gestern vormittag
scheute das Pferd am Wagen der Speditions¬
firma Do ran i und raste mit dem Wagen eine

steilabfallende Straße hinunter . Pferd und
Wagen wnrden gegen eine Mauer geschleudert .
Turch einen glücklichen Zufall kam das Pferd
kaum zu Schaden , während der Wagen zertrüm -
mert wurde . Personen wnrden nicht verletzt .

tu . Hciligenberg , 31 . Okt . Heilte abend ist das
Auiveseir des Schmiedes Eberle , in dem sich
noch eine Maschinenwerkstätte befand , nieder -
gebrannt . Tie Ursache des Brandes ist noch
unbekannt . Die benachbarten Gebände konnten
gerettet werden .

6? . Freiburg i . Br .. 3l . Okt . Am Montag
brachte eine Schwindlerin aus der Verkaufs -
messe einen znsammengesalteten brauueu
Darlehenskassenschein über 20 Papier -
mark in Zahlung , worauf die Verkäuferin >n
der Meinung , es handle sich um eiuen echten
Rcntcnbankschein , entsprechend herausgab . —
Einer Laudwirtssrau ivurde beim Durchschreiten
der Hauptsperre am Bahnhof aus ihrer äuße -
ren Rocktasche ein brannlederner Geldbeutel
mit 123 Mark entwendet . — Einer Köchin
in der Wiehre wurde abends auf dem Heimwege
von einem Unbekannten eine Handtasche
aus Lackleder , die neben sonstigen Utensilien
auch Bargeld euthielt . entrissen .

dz. Krozingen , 31 . Okt . Hier entstand in dem
Holzlaaer der Firma Z i m b e r sni, . . das in
der Nähe des Werkes Himmelsbach liegt , im
Kesselhaus ein Brand , der aber , da er recht -
zeitig bemerkt wurde , mit Löschapvaraten er -
stickt iverden konnte , ehe größerer Schaden an -
gerichtet wurde .

dr. Meßkirch . 31. Okt . Eine neue Post -
a u t o l i n i e Meßkirch —Rohrdors wurde dieser
Tage zum erstenmal besahren , wozu ein Ver¬
treter der Oberpostdirektion Konstanz erschie -
nen war , dem sich auch der hiesige Landrat an -
schloß . Es wird die Strecke drei Monate zur
Probe gesahreu werde » , und , falls sie sich ren -
tiert , zur dauernden Einrichtung werben .

dz . Singen , 31 . Okt . Da ? 7jährige Töchter -
che» des Arbeiters Karl P r u t s ch e r spielte
zusammen mit einem gleichaltrigen Knaben in
der Nähe der alten Badeanstalt , während die
Miltter des Kindes aus einem nahen Acker be-
schästigt war . Ter Knabe kam alsbald wieder
zurück , doch wurde das Mädchen , als man de«
Heimweg antreten wollte , vermißt . Man saild
es ertrunken im Badebassin . Wiederbele¬
bungsversuche blieben erfolglos .

dz . Singen , 31 . Oktober . Am Baugerüst beim
Neubau des Gaswerks brach gesteru nachmittag
eine Leiter , wobei drei Arbeiter aus etwa sechs
Meter Höhe abstürzte » ! zwei von ihnen
ivurde » schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht ,
während der dritte mit leichteren Verletzungen
davonkam .

Aus der Pfalz .
l>. Bergzabern , 31. Okt . Hier verunglückte

der Lehrer Leienbecker aus Göcklingen . L.
fuhr auf dem Rade über einen Bahnübergang ,
blieb in den Schienen hängen und zog sich Ver¬
letzungen zu . — In Birkenhördt stürzte der
15jährige Sohn des SteinhauerS Mayer von
einer Mauer . Der junge Mann erlitt schwere
Gliederverletzungen . — In Haßloch haben
amtsärztliche Untersuchungen in den Schulen
ergeben , daß sich mehrere Fälle von ägypti -
scher Augenkrankheit ereigneten . Die
erkrankten Kinder wurden in die Augeuklinik
nach Heidelberg überführt .

dz. Deidesheim , 31 . Okt . In der Winzergenos -
seitschaft Deidesheim wird das Landesthea -
t e r für Pfalz und Saargebiet am 3. November
seine diesjährige Wintersaison eröffnen und zwar
mit dem Volksschauspiel „Tas grobe Hemd ".

Was unsereßesev wiffen wollen.
/ ? . H . C . Tie Aufwertung iit verschieden ie nach der

Masse . Si - müssen sich mit der für die Papier : in Be¬
tracht kommenden Bank in Berbindunz letzen . Sollten
Tie die Papiere nicht direkt gekauft haben , so fragen
Sie bei einer hiesigen Bank an .

Das deutsche Turn - und Sport«
abzeichen.

Der Deutsche R e i ch s a u s , ch u ß für
Leibesübungen als oberste Behörde der
Sportverbände hat mit der Stiftung des deut¬
schen Tnrn - und Sportabzeichens sür jeden
Deutschen eine Gelegenheit gegeben , sich aus den
wichtigsten Gebieten der Leibesübungen prü -
seu zu lassen und bei entsprechenden Leistungen
auch eine äußere Anerkennung in Gestalt des
einfachen metallenen Abzeichens zu erwerben .
Zweck des Abzeichens ist , Anreiz zu geben zur
Erreichung der für die Volkskrast notwendigen
hochgesteigerten , körperlichen Allgemeinausbil -
düng und der Erhaltung dieses KörperkönnenS
bis ins reifste Mannesalter .

Die Prüfungen erstrecken sich >» is fünf sür
das Leben notwendige körperliche Fähigkeiten ,
und zwar aus Herz - und Lungenkrast , auf
Spaullkrast , auf de» Besitz männlicher Körper -
festigkeit , auf Schnelligkeit und Ausdauer .

Das deutsche Turn - und Sportabzeichen
wird in drei blassen , in Bronze , Silber iver -
silbert ) und Gold «vergoldet ) verliehen .

Das Zeichen in Bronze erwirbt , wer im
Laufe von 12 Monaten die fünf geforderten
Leistungen erfüllt .

Das Zeichen in Silber erwirbt :
a ) wer in 6 Jahren , einerlei ol> diese un -

unterbrochen auseinander folgen oder
nicht , jedesmal die süus geforderten Lei -
stungen erfüllt ,

b ) wer das 32. Lebensjahr überschritten hat
und die süns geforderten Leistnngen er¬
füllt .

Das Abzeichen in Gold erwirbt :
a ) 10er im Besitze des silbernen Abzeichens in

weiter folgenden 8 Jahren jedesmal die
süuf geforderten Leistungen erfüllt ,

K) wer das 40. Lebensjahr überschritten hat
und die süns geforderten Leistungen er¬
füllt .

Das Abzeichen wird auf der linken Brust ge -
tragen .

Die Prüfungen der Leistungen sind in den
nachstehenden fünf Gruppen enthalten . In den
Gruppen II—V hat der Prüfling nach Wahl je
eine Leistung auszuführen .

Gruppe l.
Schwimmen über 300 Meter in 0 Minuten .
Im stehende » Wasser hin , oder hin und zurück

in fließendem Wasser . Ist der Strom zum
Zurückschwimmen zu stark, so muß eine Zeit von
0 Minuten ohne Unterbrechung geschwommen
werden . Prüfung durch sämtliche Verbände .

Gruppe II .
a ) Hochsprnng 1,33 Meter ,
l>) Weitsprung 4,73 Meter ,

Prüfung durch die D .S -B . oder die D .T .,
c ) Riesensprung ( Grätsche ) über das lang¬

gestellte , 1,20 Meter hohe Pserd ohne
Pauschen , ohne Benützung eines Sprung -
breites .

Prüfung durch die D .T - Die Auösüh -
. uug muß durch ein zweiköpfiges Kampf -
gericht mit wenigstens genügend <12 Punkte
nach den Wettkampfbestimmungen der
D .T .) anerkannt werden .

Gruppe III .
a ) Laufen 100 Meter 13,4 Sek .,
b) Lausen 400 Meter 68 Sek .,
c ) Laufen 1500 Meter 5 Min . 20 Sek .

Prüfung durch die D .S .B , oder die D T .
Grnppe lV.

a) Tiskuswerfe » 25 Meter ,
b) Speerwerfen 80 Meter ,
c) Kugelstotzeu 8 Meter .

Zu a ) , b ) , c ) Prüfung durch die D.T .B,
ober die D .D.,

d ) Reckturnen : Mit Ristgriff Schwung -
stemme in den sreien Stütz , freie Felge ,
Stützkippe , Unterschwung ,

e) B a r r e n t u r n e u : Aus dem Außen -
querstand am schulterhoheu Barren :
Sprung tu den Stütz mit Borschwiinen ,
Rückichwingen in den Handstand , Senken

Oer Sport des Sonntags.
Fußball.

3n einem Freundschaftsspiel treffen i«ch am
Sonntag die Repräfentativmannschasten »onNord -
dentschland und Westdeutschland auf dem Platze
des Hamburger S .V . in Hamburg . Das «- piel
kommt beiden Verbänden mitten in de » Ver -
bandsspielen nicht gerade gelegen . Namentlich
der Westen ist in einiger Verlegenheit , zurzeit
eine spielstarke Elf ans die Beine zu bringen .

Anläßlich des Reformationstages finden am
samstag in Mitteldeutschland einige » tadte -
spiele statt , von denen Dresden —Leipzig in
Dresden , sowie Chemnitz —Stettin in Chemnitz
genannt seien .

In Süddeutschland werden die Ver -
bandsspiele nicht ganz in der gewohnten Anzahl
fortgesetzt , da in zwei Bezirken , am Mmn und
in Rheinhessen/Zaar , bereits die Herbstserie
durchgespielt ist . Kickers Ossenbach » itd FC .
Saarbrücken heißen hier die Herbstmeister . In -
solgedessen haben wir nnr in den drei übrigen
Bezirken Punktspiele .

Bezirk Württemberg - Baden .
S (j . Stuttgart — Stuttgarter Kickers .
V . f .R . Heilbrovu — F .C . Birkenfeld ,
Karlsruher F .V . — B .f .B . Stuttgart .
Am Sonntag wird es sich herausstelle » , wer

von der Mittelgruppe noch Aussichten aus Er¬
ling ung des Meistertitels bat . Tie Kickers wer¬
den sich sehr zusammennehmen müssen , wenn
sie aus dem Sportklubplay beide Punkte er -
obern wollen . Gelingt ihnen dies nicht , dann
mögen sie ihre Hofsnungen für dieses Jahr mit
ziemlicher Sicherheit begraben . Ten Heilbron -
» ern ivird es am leichtesten falle » , de» Anschlnß .
an die spitze zu benrohren ; Birkenfeld wird
nicht viel ausrichte » können . Ob es dem Karls -
rnhe « F .V . gelingen wird , de » Nimbns der Un -

bcfiegbarkcii des V .f. B . zu zerstören , ist frag -
lich, liegt aber durchaus im Bereich der Möglich -
keil , da einerseits der Altmeister am Sonntag
glänzendes Können zeigte nnd andererseits
V . s. B . alle Mühe hatte , den Sieg über V .f .R .
Heilbronn zn erringen . Allerdings geht der
V .s.B . mit einem Plus in den Kampf , da der
K .F .V . mit einer geschwächten Läuferreihe an -
treten muß .

Leichtathletik.
Als Abfchlnß der Saison ifndet in Charlotten -

bitrg der Herbstwaldlanf des VBAV . statt .

Handball .
Ei » Städtekamps Berlin —Dresden wird an -

läßlich des Waldlaufes in Charloitenbnrg ans -
getragen .

Boxen.
Am Samstag veranstaltet man im Frankfnr -

ter Hippodrom internationale Kämpfe mit den »
Franzosen Rogiers .

Im Berliner Orphenm stehen sich im Ausschei
dungskampf um die deutsche Meisterschaft im
Weltergeivicht Funke und Herst gegenüber .

Schwimmen.
Internationale Kämpfe mit Ungarn finden

beim Neuen S .V . Breslau statt .
Verbandsosfene Feste veranstalte » T .B .

Eisenach nnd S . C . Delphin , Berlin .

Radsport .
Als letztes Bahnrennen findet eine Berufs -

fahrer -Veranstaltitiig auf der Berliner Olympia -
bahn statt .

Äuf der Pariser Winterbahn treffen sich noch -
mal « Seres , Ganay und Linart ,

in den Oberarmstand , Rolle vorwärts ttt
den Oberarmhang , Vorschwingen , Ober «
.umkippe , Kippe , Wende .

Prüfung durch die D .T . Tie Attsfüh «
rnng mnß dnrch ein zweiköpfiges Kampf -
gericht mit wenigstens genügend <12 Punkte
nach den Wettrampfbestimmnngen der
D .T .) anerkauut werden ,

k) S ch w i m iiten : 100 Meter 1 Min . 40 Sek .
Im stehenden Wasser .
Prüsung durch den D . T .B ./

i ) Steinstoßen mit % Ztr . Mindest «
leistuug links und rechts zusammen
6 Meter .
Prüfung durch die T . T .B , oder die D .T -»

K) Gewichtheben . Hierfür ist maß «
gebend , daß das zur Hochstreckebringe «
eines Gewichts sKugel - oder Scheiben »
stange ) , das einarmig mindestens di«
Halste des eigenen Körpergewichts , beid -
armig mindestens dem Eigengewicht deS
betressenden Prüflings entspricht . Aus¬
zuführen sind beide Uebungen .
Prüfung wie bei g ) .

Grnppe V.
a ) Laufen : 10000 Meier 50 Min .

Prüfung durch die T .S .B , oder die D .T .
b ) Schwimmen : 1000 Meter 24 Min .

Im stehenden Wasser .
Prüfung durch den D .S .B .

c ) Radfahren : 20 000 Meter Landstraße in
45 Min ., 20U00 Meter Radrennbahn in
40 Min . , Prüfung durch den Blind Deut¬
scher Radfahrer .

Wer die Absicht hat , sich um die Auszeichnung
zu bewerben , hat dieses seinem Verein anzu -
zeigen , der für die Ausfertigung des Urkunden -
bestes zu sorgen hat . Die Prüfungen iverden
dann bei den Vereinen , die den entsprechenden
Verbänden angeschlossen sind , dnrch besondere
Vertrauensmänner abgenommen und das Ur¬
kundenheft nach erledigter Prüfung über die
Verbände an den T .R .A . zur Verleihung wei -
tergegebc » . Ausgabe von llrkundcuhefteu , Prü¬
fungen und weitere Auskunft erfolgt ebenfalls
durch den Leiter der Sportabzeicheu - Meldestelle
des Bad . Landesverbands für Leichtathletik und
des Bad . Landesausschusses für Leibesübungen
und Iugendpslege , Pol .^Oberlentnant Brenner .
Karlsruhe , Moltkestraße 12 iPolizeifchule ) Tel .
0200 .

Turch den Teiitschen Reichsausschuß für Lei¬
besübungen wurden in den letzten Wochen für
Karlsruhe folgende Abzeichen verliehen :

Silber : Staatsanwalt Ullrich , Skiklub
Tchwarzwald : Krim .- Assistent Wiedmeier , Ger¬
mania - Sportfreunde .

Bronze : Oskar Klebsattel , 1 . Karlsruher
Borlportverein : Fritz Hafenaug , Karl Hafenaug ,
Germania -Sportfreunde : Eugen Wolf . Ruder -
verein : Hellmuth Brehm , K .F .B . : Eduard Frank ,
B .f .B . : Mast , Wagner , Viellieber , Attinger ,
Kiefer , Meinzer , Ruckmich , Hemberle , Trompeter ,
Häufele , Brenner vom Pol . ^Sportverein . Br ,

Weiternachrichtendienst
der Badische » Landeswetterwarte Karlsruhe .

Samstag , den 8t . Oktober .
Nach einem meist heiteren Tage , der eS zu

Mitta ĝstemperaturen von 1ö Grad in der
Ebene , 12 Grad auf dem Hochfchwarzwald
brachte , bildete sich heute in frühsten Morjren -
stunden im Rheintal Hochnebel . Im Gebirge
und auf der Baar ist es sonnig bei Temperatur «
Umkehr (St . Blasien 1 , Feldberg 8 Grad ) und
sehr guter Sicht . — Der Hochdruck hat besonders
über Skandinavien zugenommen : kalte Luft «
Massen ergießen sich von da nach Mitteleuropa ,
so daß für die nächsten Tage starke Nebel «
nnd Hochnebelbildung bei rauherer Witte -
r u n g zu erivarten ist.

Wetteranssichten sür Sonntag , den 1. Novem -
ber : Meist Nebel oder Hochnebel , nur im Hoch»
schwarzwald klar : kühler bei nördlichen Winde »,

Äadische Meldungen .
Wmd! ■~ 5einpsvatur

tu« ,,
M

rs > ? "

Wei-
tri

II

rtöniflitu I 568 762 .7 3 14 3 j SO leicht Nebel
liatHniiit ,

1 120 7(12.0 ; Ii 16 5 NO leicht Nebel
Baden .! 213 762.3 ! ß 16 6 O leicht Nebet
©t.SBlafleii! 780 - i 1 16 0 Stille — 'öcitcri
.■?ettbfra *i4292 636.81 8 12 7 ; N leicht Heiter !

II -

Auberbadische Meldungen .

VaT ! Wind Störte
i mtiemi 1

Suafwifee * .
Berlin . . .
Samdlira
Svltzberaen
Stockholm
SkudeneS
Kovenliaacn
Croodsn

ILondon »
Brülle ! . .
Paris , . .
Zürich , .
Gent , , .
Lnaaiio
Genna , . .
Venedia , .
Rom . . . .
Madrid
Wien . . .
Sutooefi
Wor ' chaii
Alaler . , .

ü.18.2
7N.1.4
761.9
778.8
707.6
702 .2
704 .0

756 .1
730.0
757JJ
768.3
762 .4

768 .2
763.9
763.4
762.0
768.8
765.2
764.4
762.0

1
6
5

- 14
2
0
6

12
18
12
8
4

14
10
20
4
9

12
fl

10

D
SO
SO

Stille
NZ !O

O
O

O
S

SO
NO
SW

ONO
Stille
NNO
ONO

SO
Stille
Stille
Stille

schwach
sehr laicht
sehr lilchi

sehr leicht
frisch
leicht

Wette ,

wölken !
Nebel
Nebet
beiier
bedeckt
bedeckt
Nebet

leicht . bedeckt
mäbia | heiter

wölkt «
Nebel
bettet

sehr leicht
sshr leicht
sehr leicht

schwach

, letcht
Isehr leicht

I
* Luftdruck örtlich .

Rheinwasserstand .
Zl . Oktober

S -hutterinjet . li .N3 ,»
. . . . . 2 M m

Mama » . . . . 3 .81 m

bedeckt
wölken !
wölke»!
wölken !

sehr leicht bedeckt
bedeckt
Xunft
Tunft

80. Oktober
0.98 «
2.02 tu
0.S4 0

Mannbe itat

— m mittag » 12 Ulli 8.8.1 u>
— m abends » Nbr 3 8ii w
2.56 r» 2 .61 «

KäßlLÄNG Wasserstraße 167,1 .
Telephon 1073

(Salamander -Schcbhaus )
MW iflaviertiandlung Süddeu<$diland$
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INDUSTRIE - UND HANDELN - ZEITUNG
Aus Baden

, Umwandlung der Firma Heinrich Lanz
Mannheim in eine A .-G . Die bislier als offene
'?anöelsgeiellichM betriebene Firma Heinrich

Mannheim wird binnen klurzem unter
Ehrung der Deutschen Bank Berlin mid dcr
xveinischen Kreditbank Mannheim in eine
^ tiengesellschait unter der Firm » Heinrich
^ »z A .- G . Mannheim mit einem Grundkapital

ott 12 Millionen Mark und einer offenen R < -
^ »e von 1 .2 Millimien Mark umgewandelt
.̂ rdcn . Tie unmittelbare Veranlassung für

Umivandkung bildet i>k im vorigen Jahre
der R . W v l f s Sl .-G . a g d e b tt r q eingc -

°«ngenc Intereffeipgemeinschaft , die ohne die
«^ !che Gesellschaftsform beider Unternehmungen
, ?> nicht in vollem Umfange hätte auswirken
'»ttttett .

Die gesamten Aktien übernehmen die bisheri -
' «n Gesellschafter der Firma Hch . Lanz , welche
?"» den Erben des Gründers der Firma be-
^ yen . Tem ersten Aufsichtsrat werden
£ tt. angehören : Kommerzienrat Dr . Hermann
schling , Völklingen ( Saar ) , als Vorsitzender ,
^» Mmerzienrat Dr . Paul Millington -Herr -
^a» n von der Deutschen Bank als stellvcrtretcn -

Vorsitzender . Der Borstand der Gesellschaft
"lr i> in der Gründnngsverfammlung bestellt
^ rden . Einige dcr Mitglieder deö Aufsichtsrats
^ rden der demnächst stattfindenden General -
?irsammlung der R . Wolfs A .-G . zur Auwahl

deren Aufsichlsrat vorgeschlagen werden ,^ 'genc Trahtmekdnng .1

Märtt «
berliner Prodnktenbiirse vom ZI . Okivb «r . Ii> unk -

!i) m amtlich « » Protuktcnvcrkehr hielt die
^ vlUtuachfi/aftc , sowie „ rößcres Deckunasbedürini »
. •' «« Mtlüiiflci ! Jnlandwcizcn an , während das
^ kifbarc Material recht ftcrina war . Anderö war
Wr nt in Ronaen , Ivo vermehrte Liierten aus dein

vorlagen , aber nur wenig Kaufneiauna be »
Dte Äurtbilduna war daher iör lausenden

^ °» at sehr schwach (— 8,50 . Ä aus lfil ) . Tezem -
J
r» und Märztermin waren achalten . Hafer ist im

und aanzen still . ES bestand nur vereinzelte
'
^ chfraae nach der Küste . Mchl ruhia und ,venia
wandert . ;> utterartikel schwach.
Berlin . Sl . Lkt . Amtliche Produkten -

. 11' t c t u ns c n in Reich - mark je Tonne - sVeizen »
-5, Ronaemnesil je Ivo Kilo ) .

, Närk,scher Weizen 214- 217. Okt . 2*7- 239, ? ez .
- •>2^ 0- 238, mt * 237fr Noan - n . märkischer 142—145,

1R1.50 N „ Ten . 181,50 , MLr , 171,50 . Sommer -
193—215 (feinste Sorten über Notiz ) . Winter »
151- tNZ . Safer , märkischer 1B4— 174 .

Weizenmehl 26,75—30,75 , Nvaaenmehl 20,75—28,
" ' " zenkleie 11,30, Roaaenkleie H—0,80.

•JMt 50 Kilo in Mark ab Nbladestatione » - Viktoria -
" Sien 2N- 3Z . kleine Spe >secrbs ? n 35—37, Futter -
" ofen 19—22, Peluschken IS —19 , Ackerbohncn 20 fitü

22—25, blaue Luvinen 12—12,50 , Raps -
Uthen 14,80, Leinkuchen 21,40—21,50 , Trockenschni ^ el
oromptt 8,50- 8,40 , Zuckerschnitzes 30,40—20,60 , Torf .

<o « • '^°—9,(50, Kartosselflocke « 13,80- 18,60.
crBet Hopfcumarktbericht vom 81. Okt . (Ei «.

jHfttitffielimnfl . ) Tie «roSe Nuhe der letzten Wochen
tn der obarlausen « » BerichtSwvchc endlich wieder

wer lebhafteren GcschiiftStätiakett wei -
tnüffen . Ter Montaasmarkt verlies zwar noch

der aewohnten unverändert ruhiaen Weise , doch
am DienStaa zeiateu sich die ersten Merkmale

einer Besserung , u »d die sotaenden Ta »c brachten
einiaermaßen den Geschästsaana . dcr schon lana « ve »
mtbt wurde . Tic Zufuhren hielten sich zwnr wie
bisher t » enaen Grenzen und erreichten im Lause
dcr Woche 250 Ballen . Taaeaeu steiaerien sich die
Umsätze von Taa zu Tag und könne » mit insgesamt
700 Ballen in der abaelansenen Woche anaeaeden wer -
den . Gehandelt wurden alle Sorten , begehrt waren
vor allem wieder erste Qualitäten . Die Preise
sind im großen u . ganzen unverändert und stell -
ten sich zu Wochenschln « wie folgt : Markthopsen
prima 500—520, mittel 440 —190, geringe 870—480 , Ge °
birgShovien 520—550, Hallertaner prima 540—570,
mittel 500—580, geringe 450—490, Hallertaner Siegel -
gut prima 550—580, mittel 520—540, Wiirttcmberger
prima 530—570, mittel 450—520, geringe 880- 400 .X
per Zentner . ,>iir Elsässer Hopsen wurden bi « zu
510 . fl und für rote Hopfen bi >> zu 800 .K per Zent¬
ner bezahlt . Tic Stimmung ist zu Wochenichluß be -
festigt , besonders iiir prima Hopfen .

Aus dem Lande ist jetzt meist a u S v e- r k a u s t .
nur einige Ortschaften besitzen noch wenige Ballen . Tic
noch anwesenden Käufer , fast ausschließlich Kuud -
schastshäudler , suchen billiger einzukaufen , die Eigner
geben jedoch unter de » letzten Preisen nichts ab .

Berliner Butternotiernngen vom LI . Oktober . (Ein .
Drahtmeldung . ) I . Qualität 205, II . Qualität 180,
abfallende 110 , K per Zentner .

Börsen
Frankfurt a . # 1., 31 . Okt . Auf Woch« nichliii,lXltii Il¬

gen war die Aör !e deute bei Erössnnna d<S VerkckrS
etwas erholt , namentlich für Montanwerte und inexi -
kaiiische Anleihen . Nachdem aber .einige Kaufaufträge
erledigt waren , schwächte sich die Haltung wieder zu -
lehendo ab . Man vern ' ieS auf die immer verwickeln -
dcr iverdeiide inuervokttiilbe Lage und die (Gefahr einer
Sieichetastanflösni ' g . Tie Kurs - der Motorenwene
waren h-euie besonders gedrück ! : nnr für Ad?era ' ^rke
war ein Kursgewinn von 3 Pro ; , zum ersten amtlichen
KnrS zu verzeichnen , nachkam von den Adlerwerkzn die
gestern verösfentlichtcn ungünstigen Nachrichten über
die finanzielle Lage de » Werkeo dementiert worden
waren , ^ ür die Mexikaner erhielt sick aber im wei -
leren Verlaufe die sestc Stimmung , die auf die be»
kannten Gründe zurülliufülireu ist . Teutsche Anleihen
und ausländische Nenten waren fast obne (Geschäft, im
überhaupt dir Umsatztätigkeit heute ivieder sehr be-
schränkt blieb .

Berlin , 81. Okt . l,̂ u » t !pri : ch. ) Tic letzte Börse
dieser Woche , dic mit dem Ultimo Oktober zusammen -
siel , begann in abwariender Haltung . Tie Geschäfts -
tätigkelt stand nach wie vor unter dem Eindruck dcr
lctzttägigen Bersttm » uug . Tic Umsätze hielten sich
in sehr cugcn Grenzen , so daß zablreiche erste Rotte »
rnngen von amtlichen Maklern nicht scstgestellt wer -
den konnten . Tic tendenz war allerdings eher nach
oben gerichtet , da sür Montauwerte einige Ausnahme -
netgung bestand , dic wohl damit znsammciiding , baß
die gehegten Streikbefürchtungen im Zluhrbergban
nach einer Erklärung de » ZechenverbandeS vorläufig
als nicht begründet erscheinen , außerdem dic »tob -
stahlgemeiuschast ihre bisherige EiuIchränkungSqnotc
von 3V Prozent auch sür den Monat November bei -
behalten wird . Ferner wurde an dcr Börse die nun -
mehr erfolgte Unterzeichnung des Handelsvertrages
mit Italien bekannt . >,m übrigen dürfte der wei -
zeltig Geld über den Ultimo , stellte sich aus 10 bi »
12 Uhr zu crsolgendc Prämienerklärnng beeinslnßt
werden . Tie gestrigen lebhasten Umsätze in hetmi -
schen StaatSrentcn stellten sich al ? nur vorübergehend
heraus , das Interefse für diese Papiere hat bereits
wieder stark nachgelassen , doch blieben auch hier dic
BortagSIchlußkurse im wcsenkltckien behauptet .

Ter Geldmarkt stand unter dem Zeichen de?
MouatSschlufstS , dcr erhvbte Forderungen für die
Ausleihungen ergab . Tägliches Geld , heute gleich -

zeitig Geld für den Ultimo , stellte sich ans 10 bis
12 Prozent , Monatsgeld 10— 11,5 Prozent .

Sehr still war das Geschäst am Devisenmarkt ,
wo Paris gegen London mit etwa 115,75 umging ,
nordische Kronen dagegen eine befestigende Richtung
°

^ m
"

etnzel » en erwiesen sich Terminwerte im wesent -
lichen behauptet , teilweise sogar befestigt , wie z . B .
Gxlienkirchen plus 1,25 Prozent , hierbei wirkte die
Meldung über die i>ertigslcllun « neuer hochmoderner
Schachtanlagen bei dieser Ge,cllschaft anregend .
Ultimobaukwerte weiter abbröckelnd , tschisiahrtswerte
uneinheitlich . Hapag minttS Hansa plus , ? Pro¬
zent . Nordd .Lloyd min ^ S Vt Prozent . Arn variab¬
len « affamarkt lagen KaliwerU ' freundlich . Sal »d- th -

snrth viuS 2 Prozent . Ehemische Werte mäßig niedri -

ger . Am Elcktromarkt verloren Aceumulatoren
Prozeiet . Autowerte sehr ruhig , RAG . minus 1 Proz .
Bemerkenswert war eine »prozentige » tcigcrung von
R . Wolfs . Bon sonstigen Wert «» hatten ^ horl !7el -

sabrikcn eine Steigerung von 1Ys Proz . amsinucncu .

Bon Tertilwerten gaben Stöh !c anfangs um s -proz .

nach , holten aber biervon bald wieder ! Proz . ein .
Norddeutsche Wolle minus 2 Proz . Bon auSlaudi -

jchen Renten blieben Nüssen und Türken gefragt .
Angeboten lagen schließlich noch NcichSbankanteile
minus 1,5 Prozent .

Devisen.
w Berlin , 31 , Oktober

Boeno »- Aire > 1 Pes .
Japan 1 Yen ,
Konstaotinopel I türt . Pf .
London 1 ? { •
New -York 1 P -
Kio do Janeiro 1 Milrei » .
Amsterd -Fotterd . 100 G .
Athen 100 Dniohni .
Hrlissel - Antwero . 100 Fr .
' ri7.ie lw
Heisinrlor » 100 Ann . M

100 l ^ira
100 Dinar

100 Kr .

Geldkars Geldkurs Zuschlag
« r Brief-
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3.20
17 70 17 62. + (1.04

12 .420 12 .41 + (1.04
£0 865

3 .035
B0 .8-
3 03 ! t \

6002 60-0-> + (M6
112 -36

5 -880
59 -12

112-2«
tt ?
m

fl
u

t .M

Italien
Jugoslawien
Kopenhagen
r .issab .-Oporto 100 Esciido
0 »!o 100 Kr .
Pari » 100 Frcs .
Prac 100 Kr .
Schtve ' * 100 Frcs .
Sofia 100 I êva
Spanien 100 Pes .
^ lorkh .-tiothenh . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Sobilline
Kanada 1 kanad . Doli .
Ürucnay 1 Peso

Züricher Mittelkurse vom 31 Oktober

fteaxork » ,
Ix >ndoa « • •
Pari » . , > ,
Brüssel . , .
Italien , ■ ,
Madrid . . ,
Holland . .
Storkholxi .
Oslo
Ivopenbacen
Praj ? . . . .
Deutschland
Wien . . . ,
Budapest •
Aeram , , ,
Sofia . > . ,
Bukarest , ,
Warschau ,
Helsimctiir «
KonslantiuopAthen . . .

.
9

*
V • • »

»
t «
• •
» * t
• • t
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Berliner Sdiiaankungs* und Terminkurse.
vom 31 . Oktober

Via l 'ttlkeii Ö.JI
dto . Zollobl .

4Vj MiUnifH .ru ,
4»/0 nnp . ~
t °/on . Kronenr .

e . fioldr .

Anfang
31 . 10

ne
iiVo

SclilnB !
30 . 10. |

Mazedonier . . 10 5 0
Schantungbahri 1 .40
I'. iltimore . .
Canada .
ir .-Amer . l 'ak .*
Vordfl . Llnrl * » W>
Kerl . Hanfels .* —
Commerzb .A . * 95 - —
fiarmst . itaok * 1

"
DeutaclieBauk * 105
Diskonto Oos .* 102 !50
Dresdn . Dank* Ii
Mitteld . Credit *
Oest .Kredttakt . —
Wiener Banltr —

!Anlang
i 31. 10

6 40 Obersehl . Ivo .» . 37 .75
' . . . 69 75
hl * . . ,54 .75

PhOnii * .
EUeinstalil * . . 54 -75

.Riebeck Montan ' —
■ ■ S&lssdetfirth . MC

'
10 60 IWesteregeln . . !ll2 - — .

1 .50 Badisehe Anilin 118 75 !
62 50 Chera . Oriesh . . 1118 . - '
41 . — Dvramit Nobel 78 -

. — nächst . Farbw . !117 (
70 -25 iKhenanla . . . ' — . »?

123 - A.-E .-G . * . . . 92 62
95 — [El . Licteriuige « \ — . -

104 25 rächt u . Kraft * 92 25
105 .50 l 'elten -Gnllle . . 109 .50 3
102 .75 f ahmeyer . . . — ■
100 — jSchuckert * . .
89 50 ISiem.u.H»l8ke*

/ ■— lDaimler . . .
5 — Karlsruher .

Schlatt
30 10 .

•35

htz 50 iKraaB

Oelsenktrcher .* 76 .—
Harpener * . . 103 -37
IClöeknerwevlip ; 62 50
laarahntte . . 34 62
Mannefmann . 6212
Oberbedart * .1 — . —

Die mit • bezeichneten Korse sind
Kurve per Ultimo .

Deatsch .idsenh .
iHirsch -Knpfer .
Rlieinmet4 .ll . .
Zollst . Waldhui
Ph .Holsmann .
Jungfaans . . .
NTen-Gnlnea . .
OlAWl

Iii

33 -75

26 -75
Ten

Wir waren vor-
börslich

Adler Kali . . *68 *73
Api * . . . . . f .
Bad . i ^ )koinotiv -

werke
Batdur I
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Boven
Contin . Holzver -

wertung . . . . — i —
Dtsch . Bastantc * 34 * 38
Dach . Petroleum *61 ^ bb
Germ . Linoleum *110 —

Alles in Xtcichamark .
Vor -

Kikul . kaut '.

Unnotiert « Werte :
Karlsruhe , 31 - Oktober

Ver-
Känf . kauf .

Landeswirtsch . 1 I
Stelle für das
Bad . Handw . *22 —

Melliand Chem — —
Maurer Spritz¬

metall . . . . . — —>
Moninger Br . . *110 —
Offenbg . Spinn . ,*110 —
Pa * . Industrie - :

u . Hand .- A .-G .

5 5 6

* 35 -
*4 ? *46
40 4 -5

* 31 *36
*52 *56

Urindler Zigarr
Großkraftwerk

Württemberg
Ilansa Lloyd .
Heldburg Vor -

zugs - Aktien
lnag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt
Kamrnerkirsch
Karstadt . . .
Knorr
KHitrersball

*30 -

*60 ; *6E
*44 *45

350 ! 330
-

°
! »I

*120 *1
♦96 *100
*44 *48

. *82 , ?87

Petersbg . Int .
RastattTWaggonj
Kodi & Wienen - :

berger 1
Russenbank . > .
Schnvac . . > , »
Sichel . . . . . .
Slomnn . . . . .
Ta bak -Handela -

A .G .
Teichgrfioer . » .
Textil Meyer .
Turbo - Motoren

^
Stuttgart . . .

Zucker
'
w . Speck

IS

35

*?l

45 49

°G 00

*46

•Mfrorsnaii * < To <_ ^0 / . . . — '
Die mit * bezeichneten Kurse verstehen sich in Prozent .

Wertbeständige Anlagen m Billionen Mark das Stiick
6 % Badiscbe Kohlenwert - Anieihe g
0 % Mannheimer Kohlenwert - Anleihe
1 % Süchsimche Braunkohlenw .- AnL
8 % Rhein - Main - Donau -Gold - Anleibe
5 % Neckarwerke Goldanleine . ,
5 % Preuü . Kaliwert - Anl . pro 100 kg
6 % Siiebs . Roggenw .-Anl . pro Ztr . ou i
5 % Sfldd . Featwertbank -Obligationen 1 .4 1^
6 % Freibnrger Uolr .w .- Anl . o - Fe » tm . — I —

In sonstigen unnotierten Werten nnd wir fteti
conlant Käufer und Verkiluker .

Baer & Elend . Bankgeschäft.
Karlsruhe , Kaiserstraße 309. Tel . 6223 , 8224 , 6225.

1:8 ; 138

Fianherlbntoktt
Die Iinrse »erstehen sieh in Proicnt .

®®t »eho StnatspnpJere . 30. 10. Sl . 10.

Mi » 30. 10
z?« Belchu-Anl. 0 .2? 3

g7
445

° -290
- «.1S75-80

sss
■

öl . 10.
0 -5>20
0 .450
97 -10

m
0 .267Blyr.Allf.AnL

Anlalhi
. - Priar
do.
do. konv . — —
Frrmdo Werte

0 .250

- 0 500

«II. •— "■« . toiu .liirtiri 43 25 44 -25

29 75

m

3% I ii . loa»,injm
»« .IMf.AiiL

5% Mexikaner
Tamaolipas .

*' !, Türk . v . 1912
4i,

°
. % Anat . S . I

O'.jTehuantepec
Trmnsport »verte .

Hapae 300 67 -
Nordd . Lloyd 40 7050
B» ltim .a.OhloK 63 —

Backen .
Bad . Bank . 100 LS -
Dirmst. 0. >,1.1. 100 104 . -
Dteeb . Bar.l>100 105 -

30. 10 .
Dlseont «-G . 150 102 -25
Presd . Bank SO 1
Metallbank l >f>
Hitt . Creditb . iäO
Oest .Credltanst .
Rh . Credit " . V)
SOd .Dlslt .-Cr. lOO
Wiener Bankv .
WUrtt. Sotenb .

tuduatriewerte .

Bochum .GnB ' OO
BuderusEic . 200
Dtuh-liua . Bs-700
Gelaonk -Bg . 700
Harpen .Bp . lOUO
SUnsua .SllitM.W»
Mansl . Bgb . öO
PhanUBgb . 500
Tellui« Bergb . SO
l .anrahQtto . 100

30. 10. Sl . 10.Bran . Wolle 1»

29 - 25 -

50 5̂0 4« : -

Adt Gebr .
Adler &Opp
Asch . Zellst

50
, 350
« 0

Bad . Weiah . 18
Bad. Anilis 200
3ad.M» k.F. Durl.9CKJ
Ea<. Uäreof. Fart400
Bay .Spicgelg .60

Cinnlt .IliHilb.380
Ch . Albertw . 300
, . GriesheimZOO
. .WailtrUrMtert20
Daimler Mot. 60
D>. C»idASilbsck140
Si:b.(n!mMit . 200
Ortltirtiif! ^WWn.tV)
Eis . Kaiseral . 40

HI
3
.? Hl :

1
.
2

15 .25 16 —

fc
7}

■-
- Z

118 37 117 -87

| ^
25

2g
25

1
32 !5Ö

17 . - 17 . -
Elbtrf . Farb .300 118 .12 117 75

80. 10 .
9175
§

7
155

ii ~

El .Lieht n .Kr 60
EI . Bd.WoIlelOO
Einap (-"rankf . (!
lkrh.aStbn .fn .100U
EClin. Stach. 100
Ettlg . Spinnerei

FlierlSiblilckirS» 51 --
Gebr . l' ahr 100 40 —
Feinmath. Jittir 120 64 -—
Fk(. Pakor.SWltt.100 29 - -
I' uchs Wagg . 25 0 -350

Ganz Ludwig 2 n .OBO
MO 87 .50Gritzn .Msch .;

Grün & BUf. 180

Haid A Neu 300
Hanfw .F0ns .200
Heddernh .Kupf.
Hoch -u .Tle/b 20
Usch . Karb . 21
Holzmann . I
Holzver .-Ind .80

89—
38 —

31 . 10.
91 —

50 . -

51-
|

4
9 -

0 -050
87 —

. 25
40 . -

m
40 —

117 -75

Inag Erlang . 20
Jnngh .Gebr . 140

Klans.Hülms! 120
Kaller . Mach . 60
KitiiiSibinil. S B. SO
Knorr . . . .00
Kons . Brann 15
ICrauBL 'jkom .W

l,ame .yer . 150
Lechwerke 250
Led . Spieharz50
Unolenmw . 120
Lud. Walzni .500
Maink .Höch .140
McanuoStam . 30
Hot . Oborue . 250
Keck . Fahn .l (K)
Peters Union SO 55 . _
Hill. IUbB.Ri»iiröO 3575
Porz .Wessel 100

30. 10.

§9
4I8

31. 10

27
*60

4610 46—
35.62 35.62

l | :75

Reiniger , G. 30
.Iheinalak.Hannh. 100
ßliena . Aach . 60
Rodbers . . . .
Rnckforthw . 10
EOtgerswer . 180
Sohlink AC.1000
iibull. Funkest. 100
jtinom . Licklib. 00
Schf . Berneis 40
Schuht '. IleritiO
Sichel Jt Co. 40
Tliamtlrt .8i1r.100
^Inalro D (.m . 40
Stidd. Metall 160
Tiikitaib. Basifbeim
ührenl. Firtaingl . 40
Pinsel Jkarn . 200

VilltllMMdlJSB 60 50 60 50
V0lMnSilln .Kib.5O 26 50 2b —

:io. 10. 31 . 10.

58 12 58 —

20 -° S -
°- 3°? 6010

56 — 55 50
66 — 65 —
34 - - 34 —
24 -10 25 -

5§ - 53 -
40 — 40 . -

63 -

80. 10. 81 . 10 .
WayflaFrert .« 65 — 63 75

Zell .WIdh .StlOO
Zlickf . Wach . 40

„ Frankth .40
Hellbr . 40

.. Offstein 40
„ StuttgarMO

rartabel
Benz Motor . #0 32 — 31 —
lisch . Petrol .ICO — . — —
Grofik.wnrtt .20 62 12 62 50

Sachwcrtan leihen
9% Bad . Kohle
6% Um- Braonk.
5°,0PrauB.Raliv.An!.
5°/o PrsoB. Iiiini .J>ioHcIi.6hbiiI[.I«.II

8 '4Z
w362

"
2Ä 2 .10

tt
taDi0
m
m
DJ

Berliner Kursbericht
Die Kurse rerstehen eieb in Prozent . Neben dorn

ctr - Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
*&gegabeo toweit die Umstellung schon erfolgt ist .
u *ntiacho Stantspapiere

31 10.
- .

i ' -'. c "
, ^hatzän .

ÄflA atz - lV-V
ri teÄ
K . ::

»{ wSchatzan .
I :JIÄ ' Cousols
1 "

'* M .Scüatz .

; k Ptandbrlete
| S Rypothek . . . .

do Ä' ^ u . Abg. 5 .10
! ?W « 23,a »

V l en « 30 . - ' -
io"

)? 6" « 26 . 0 -02
^ wn>. S .l -3 2 -28

E ^ T :
ü

; 4 -35

i f1 ^ : 5 65

I —
kwJf '^ ' xnd-

i "o. ?'.Aht -2-20

1«. ^ t . 23 .
i 1» ^ i>t . 23a .K '{Ott . Em . 1
; E &sar .
? ?̂ .

b;
1I0

' ? .raniienp ( .
Ha {:®. « . .

ist . .
ô J -ürttadkr .

«<? • *- 1»
" ■ f -J » .

5 20

4 .38

5 .92

5 -15 5 .20

Preufl. Komm . .
ProuU . Hypbk .

1901—0» . . .
Preuß . Pfandbr .

Ö. 17- 33 . .
do. 8 . 34 . . .
do . Komm . Em.

1- 12 . .
Rb .Westl . Bod .-

kredbk . S .l -13
do. 8 . 1* . . .
do . Komm . 3 . 1
do . Komm . 5 . 2
Ostp .GoldpW/o

30. 10. 31 . 10.
210 2 .07
5.43 542
4— 4 .07

1 95 1 -99
4 .12 4 -20

75 —

Wertliestlod . Anleihen
io .o Bad . Kohl *
öu,'oGroBkraftw .

Mannheim . .
0»,'o Pr . Kali .
5°,o Pr . Roggen

Aaslündiacho

5 .72

3 .45

4 -10
4 —

4 .30

'
USUa : ' *
" » u. B. f . 87 5 .15

5 -32

3 -43

4 -25
4 . -

oi
'
s

4 -50

4 02

S2S

<V,0 » t . S«h . l4
4 . Gold*B . . • ,
4 . Kron .-H . . .
4 . Türk . adm . ,
4 . Bagd . S . I .
4 . Ba« d . S . II .
4 . Türk , anit .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Ung . Gold-K.
1 . Kron .-R . . .
5 . Mex. Anl . .
4"jcloBwgpanl .
5*iTeh . STBalL
4V,4' i Anitol .S .I

. . S . II
J, S . III 90

20 37
~

7 75
630
580

Eiocaliahu - .'. ktltn
Lombarden , . — — —
Baltimore . . .
Schantong . .
Hochbahn . 50')
SBd . Eisenb .800

Seliifl Ohrts - Werte
30 . 10 . 31 . 10.

f>. Aultra !. 900
Hap,v . . . 300
•Hamb . Süd . 300
Hansa . . . 50
Kosmoi . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein. £ lb» 20

84 21
58 . -

84

?6 :^o 3858

Hank -Aktien
Barm . B.Ver . 30 1 . —-
Berl .Han .G . 200 1 32 sO 13
Cominerzbl ; . t» 94 —
Darmst . LI. .100 104 2o
D. Asiat . Bk . . 3? ^
voutL0ti«v !: .1v>)
O.l7oders .» .1« )0 6 ^
Visc .-Kom . 1» > 1022b 10^ !
Dresdner Bk . 80 100 — 10 "
r .elpz .Cred .A .20 80 — 8
Mttt . Oreditb . 30 8Z -S0 89 .1
Oeet . Credit . . , Z Z-
0 »tbank . . 30 b / 25
Reichsbank 500 134 « -
Rh . Creditbk . 40 8150
Wiener Bankv . Öl¬

industrie - Aktie «
Aach . Ledrr » ) 18 -50 lj
Aach . Spinn . . , Ji -f.p J
Accumulat . SÔJ lHÜ.Ä 3i
Adlor & Opp. 250"

.« Hfllfed

1.26

Adlerh . Glas 200
Adlw . Kle.ver40 ,
A.-G. f . Aull . 100 11 }

■10

a !-G. fVeik .600 100 25 100
UU Vl . tr (1 im »J . —AllB .Mek .G .100
AUen Zern. 500
Ammeudf . P. 50
Angi.Con.G . lCKl
Auna . btfin . 3»?
AnnenerfiuSlS ^
Aseh. Zellsr . 4ft'
Angä .Krb .M.200

Bad . Anilin 210 !
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G , 20
Bay.Spiegelg «
BergF:rekin .400
BergcrTiefii . 3'1
Bergra .EAV. 200
BI . Anll . M. 100
Bl. Hotelgea .600
Bl . Karl .In 1000
BI . Maschin . 100
Ber*eliusBwlüO
Bicle . m .\Vb 200
Bin« . . . . SO
Bocnum .GufiiOO

1 — 125 i
110 .36 llO . i

^ 150 ^ 1 --

80 — 77i :

i ?
50

>N

39 50
68 50

30 . 10.
BählerStahlloo 235 —
Braun . Brik . öÖO 95 25
Brsch .KohlelOO100 . ■-
Brem .Besig . S40 . 36 60
Brem . 7,lnol. 250 12 ^ -7b

„ Vulkan 1000
Wollkft . 1000

Buderus . . 200
Busch Wagf . Sü

Capitofcm . » » lb -
ühera .Griee . 200 Iii 19
„ Heyden . 40 47 50
„ Weder . 200 117 50
„ In . Gela . 1000 61 —
, , WerkAlb .300 72 —

Conc. Chem. 400 51

125

325

öalmler . . 80 ?
I 'elm . LinoL 160 ic
vtsch . Art. Tel . 3

LuxJSgw . 700 f
Dsch .ll )!8ig . 80 Z
„ Krdöl . . 400 7
„ GuBnahl » 12
,, Kaliw . . 200 *
,, Sohachtban
» Spiegelirl .100
,, «teinseugloO
„ Tonu St . SO

Dt«eh .WoIlw .80
,, Kiaenhdlg . 30

Donnernm . äC)
Dread . Gard . 50
nnren . Met .1000
» Brkopp . 150
D0ss .Eisonb .100
Uttss. Masch . 30
0iskirti.4WI(iB .4<i
Dyu. Nobel 120

EintracUtBrdb .Eisen . Velb . 120
Kisen. Mattli . 20
tuen . Kraft SO
Eisen . Meyer 30
t4bBrf .Fai -b . 200
Elek . Llofer . 800
. . Licht -n .Kr . (Kj

El. Bd .Woll . 100
Email .LlH-jchOO
Enzinger W. 100
Ernemann . M
I'-scliw . Bc . (100
Em . äteick . 700
FaberBIeis ' .140 72
I 'afnir . . . » 5. -
Fein Jut . 8p . 100 97 —
Feldtn . Pap . 00 78 50
Kelt. &GniU. SOO110 2s
l'rankonia . 100 27 50
rriedrichgh . äOo Ii 75

II 25
78 —

72 -25

Krigter . . . .
Fuchs Wagg . 20

<»aggen .lU».100
Oani .I,udwi» 20
Heb.frK()uig400
Oelsen .Bgw .7O0
Qeisen .CiuB. 400
Oenschow . 400
Germ . Zern. 140 .
Gea .f.ei .Ünt .100 ■
<tiidemei «ter700 .
Olasm .och . 1000 '
Olockensf . 540
Goedh .Gebr .150
Goldsah .Kau .3)0
GSfiibsWagg 20
Goera C. P . 109
GothaerWag . HO
Greppin . W . JOO
Grevenbr . , IM
Gritsner . . 3o0
Grün St Bilf . 130

Ifa .-.kefb . Dr . 40
Kalle Masch . .
Hanimer . 8p .200
Han . Masrti . 150
Hannov . Wagg .
Hans» Lloyd 20
Harkort Bgw .'J '
Hark . Brilck . CO
Hsrper Bg . 10X)
Hart . Sfasch . 50
tleckm üui . 900
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma . fO
Hirsch Kupf .l -iO
Hirschb .Led .500
Höchst . Far . 200 -
Hoesch . . 6<*i
Holhn .StArkeOO
Hohenloii « . .
Holzmann . 80
HorchMotorl ?0
Kotelb .St .A .700
Howaldw . , 3fiO
Humboldt M, MO
Hutsch . l 'orz . 8)
Httttw .Niedsct :.
Hydrometer Sa

JIge Bergb . SOO
r<!SericbA«ph.4i
JlldelEis .sig . ttl
fungh .Gebr . W

30 . 10.
^ 37

31. 10.
$ 37

— 31 —
- — 48 —
-30 !?
75 73 50

11112
25 802S

122—

6 50
4 25

ISO —

102 -50

63 —
48 —

87 50

>-50 - —
Kahla Porz . 100 4675
Kahlbaum . 800 90 —
KaUA »chers .t4 ') 108 25
K* !VerM,-..ii .»i»i
K-TlBr - Mx -li. W £8 25

lÖfKa 10 00
2837
10 80

3-) 10.
KlacknerV .dOO
Knorr . . . 50 WW
Kohl . Stärke #0 77
Kolb«iSchul .lOO, 108 —
Koll.ft JoardSOO 64 —
KOln-Neuessen 85 -50
Koln-Eottw . 140
Ivosth . Cell . 80
K rauss tt Ci «.80
Kronpr .Met. 15o
Kllppcrsb . . SO
Kyffh. Hott « 30

Lahuieyer . 150
LauraliOtte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Elam . 100 11
f.indeu .8tabl500
Lindströro , 200 1
[.ingiier W . 140
Linke Hoffm.120
Lowe Werk . 300 11 .
Loren« Tel . 00 80
Loth . Pri . Ce. 40 2 .L
Ladenich . 31. 00 35 .50

Äagdebg .Mflhl. 61 . —
Magirns , . . SO 43 —
Malmedie . 200 — . —
Mannesm . . «00 62 .11
Mans.Braunk .nO 65 -30
Marienh .b .K . 80 26 -30
M.-Fb .BreqerlOO 46 . —
Masch.Kapp «! . 13 —
Maicimilians.120 81 .90
Mch .Wb . Lin . 40 122 —

..Web . Zitt . 100 61 —
NleyerKaaf . 160 68 —
Meyer Dr . P . 20 19 —
Miag . . . . 20 79 -75
Mix AGenesIloo 66 -85
Motor .Deuts 150 40 . —
Mot . Mannh . 100 rt -—
Malh.Bergw .700 79 —
Veck .Fahrr .100 43 .—
KM . SchlffrtW. —
Nicdcrl .Kohl .20 86 —
Nitritfabrik . "0 26 —
N' ordd . Gummi . 0 .15
Kordd . Stgt . 500 —

WolllrammSOo 94 -75
Xtlrnb . Herk 80 62 —
Obersch .Ebf . 60 47 -50
„ Eisen CaroläO 37 .7b
,, Kokswerk .400 62 -10
0ektng -8t . . W» 51 -50
Opp. Porti . Z . jo 75 —
Orensteln . 200 63 —

Panser A .-G . . 5 -—
Fh0n .Eere;b .B00 6160
Fhönix BraunV » 57 -75

Äss

3b 50

41 —

Plnt«v-h . . BOit
Pittl .Werku . 120
Preuöengr . 400
Biathgs .Wag .100
Ravensb .Sp . 200
ReicheKMet .lOJ
Reiherstieg 100
ßeishole Papier
Reiß&MartinlOO
Rhein .Kraftl 000
Rh . Braunk . 300
„ ChamotteiOOO

EleUtr . . 10»
Rh. Nass . Bgw .
: § »

Uh .W .Klkw . 300
Rhenau . Chm .t'O
Rheydt elekt . AO

sdel ehem . 40
Rock .&Sch .lOOO ,
Koddergrnbe4oo '
Rombach H . 800
Rosent .Pori .HOO
Batgersw . . 100
9achsenwerk20
Sä^hs . Thuring .

Porti .Zern , lftt
Saline Sal« . 2O0
Salzdetfurth ltfo '
Sangerh . M . «0
Jarotti . . . 20 :
SrhaferBlechM
Schcldeman .200
Schering ch . 250
SclileBMsch .WJO
Schi . Bf . Zk . 100 I

Textilw . 100
Schneid . Lp* . 80
SchCller Eitorf
Schrlftg .Off. liiO
Schub ASelü 100
Schuckcrt . 700
Stliuhf , Herz Co
Schwel .Ei3 .1000
Seebeck . . MI
Sieg .Sol . GuB 40
Siemens e .U .100
Sienien «HIas2Cii
Siemens Ual .7i»)
Sinner . . 100
Spin .Renner 300
Stadtb . Hutr-.loo
Stahl A NOlkc

liifurtCh . 100
Steti . Oham. Roo
. . Vulkan 120

SrinnesEieb .400 .
Stfihr Ksmmg ' . ]
StoewerX $h .200
Stoib . Zink 100
Stial .Spieifc.600 1

30 . 10
56 -50

113 50
35 --

31. 10.
57 -75

11350
35 —

2150
48 —

58 — 58 25

26 -5C
33 2E

64 -60

122—
28 —
30 25
56 -
89—
83 -50
62-50

8-25
29-
118

120 -

Tafelglas . »
recklenbg . WfT.
TelefonBerlinflO
Terra A .-G . . 80
Peuton . Mis. 700
rhome , Fr . 400
Thür. Salinen 20
Iransradio 150
Ctülf. Flöba 200

rnionChem .St . 9 .40 9 —
ünionw . Masoh. — — —

V' jrzincrPap .SO 48 25 51 —
V.Bl .Fk .Gum 40 36 50 38 .—
v .Dsch .Nlckaoo 104 .— 104 50
V.Gloiiz .Elb .300 293 — 288 —
Ver. Jute . 1Ö0 89 -75 8970
V. Mt. Ha Uer220 59 25 6175
V.Bern .Wess .40 3 3 50 3 3 1 0
V. Vltrajnar .200 7/ — 77 50
Ver .StahlZypen 130 — 130 50
Viktoria -Wt . 50 54 — 54 —
Vogel Draht 40 50 50 50 50
VogtMsch .St .« 1 80 187

„ TüUfab . 140 49 25
Vor.Biol .8p . 180 — — — —

Wand .-Wk . 100
Warst .GrnbeUO
Weg .&Hubn .lOO
Werns . Kam . SO
Weser Wft . 120
Weateregelnino
WeuttaliaEis .DO
Wfl . I)r . Hamm
WS . Eis . Lg . 290
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
WilhelmBh.E .40
Witten .Oufi . 200
WittkopTfb .140
WoifMagd .B.SO

Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst .Wald . 100
Zünmermsw . 40 .
Zwickau Ma. 20 4'

Kolonial -Werte
D.Ostafr .Qea . , 4 .50
Nou-Guinca . . 17g

— 174 \
4 -50

. . 170 — 17 ' "
Otavi -Mll.cn . . 26 50 26 I
Xlchtamti . Satiernngen

21
t : =

Salitrera . . .
Slonian I
Südsee Phosph . — .
Pomona . . . . —
Dsch .PetroI . HO 63 — 61 -50
Kaoko 1— 1 —
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Spezialität:

WienerSdiufa -JKoden
Wir veranstalten in der ersten Novemberhälfte einen

außergewöhnlich günstigen Preisen !

in Lmtenheim
Aus der Wirtfchalt zur ..Alten Bra » erei Ri ^ ' .

werden am S. November lgZS . vormittags 11 .Ist Uhr .
verschied . Tische . Stühle . Bänke . Kleiderbaken .
Gläser , Flaschen u ^w gegen Barzahlung öffentlich
versteigert , wozu hüfl . einladet

« ug « ?t 9Hfc , Wwe . Linkenheim
Hauptstraße 9

Mittwoch , 4 . November ,
kaufen Sie am besten und billigsten

im

Ersten SpesSaigescfcäft
von

Eine SickenMaschine
mit ig Paar Walten
preiswert abzugeben .

Marte nktrahe 32.
— Gebr . Hobelbank —

preiswert abzimeben .
Mar irunrabe Nr . ZZ.

Weite
Frauenmantel

JKostüme
Kleider
J~

. icke
MManieis

Konfektionshaus
Karlxruhe

Wühelmstr. c6, 1 Tr.
Keine Ladetisvesen.

Kaiserstraße 197.
stets zu verkaufen .

Fr . I . Hartmcyer
Grundstück -

verwerlungsbürv .
Karlsruhe .

Rüpvurrerstrafie Nr . 13 .
Telephon 3941) .

2 >äbr . , vr . Stammbaum ,
guter Wachhund , spott -
billig zu verkaufen .

Tinnerftr . IS . III .
Zu verkf . : 1 Merccdes -

Lim .-KllrMerie
für 16/45 PS .. LnruS -
ausftortmtn . fabrikneu :
1 Stück neue Mebcler
Bollnilinmi 670/880/120 ,
2 neue St P . Z. -S! äder .
880/120/130 .

Heilmaun . Dnrlach .
Telepho n 201.

und
Herren -Rad ,

neu oi>. gebraucht kau¬
fe » oder verkaufen Sie
am besten , lchnellsten u .
billigst , durch eine kleine
aber wirkungsvolle An -
zeige im „Karlsruher
Taablalt "

vom Lande , Alter 13 b.
20 ft . , für Ho >! s - und
leichte Gartenarbeit .
Adam Kiefer . Dnrlach .

Seboldstrake «>.
ZÄskimmr .
Sneliezimmer .

DipI.-SMtiliie
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
die Ihnen den Kauf

möglich machen .
ETTLINGEN KARLSRUHE 1> URL ACH
Fforzheimerstr . 48 — Tel. 61 Kreuzstr . 7 - lel . 2101 Uauptstr . 16, Ilauplstr .(>6

Yorkstr. 17 Erbprinzenstr . 33
Aeltestes u. bestrenomm 'ertes Geschäft am Platte

Prompte Bedienung — Billigste Berechnung — Kürzeste Lieferzeit
Gefl. Bestellungen erbitie per Karte direkt oder an obige Annahmcsteltn

ff . Stärkwäsche , Leih - u,Haushaltwäsche jeder Art
Wäsche auch nur » . Waschen . Vorhänge , Stores etc .

redegewandt , z . Besuch
v Privatkundschatt bei
sofortigem Verdienst .
Angebote Schließfach

2öj S uttgart .

Qualitätsware , verkauft
(Schreinerei iRtltäHcr .

Amalienstrake 0.1 .

Kaiserstraße 167
Salamanderschuhh . Redegewandte

Stets frisch
gebrannternicht unter 24 Jahren ,

mit « über Garderobe ,
werden für eine twr -
nehme Rciletätiakeit für
hier und auswärts , bei
hoher Provision sofort
aufacnomnren ,

Persönl . Vorstellung :
Montag , vorm . v . 0—12
Uhr und nachm . v . 3—ö
Uhr . Tb . Kiefer .
Nüovur rerstra hc 28 . I .

Gut eingerichtetes
Zimmer

ferner einf . eingerichtete Pianos
ull <i

ttäfiNoNIUML
> grüßte Auswahl ■
■ günsii «?ste I
■ Zahllines - D
8 Bedingungen K
S Katalog umsonst E

Beste Bezugsquelle für

Strickwaren „Zum Rheingold "
Wilh . Kbcrhard , Waldhornstrate 22

empfiehlt Uber Allerheiligen

Uz Neuen süßen

Nägelsförster
:

| | p . Spätlese
Ori ^inai - Hofgut Nägeisforst.

Reichhaltige Mittags- und Abendkarte.
«Schrempp - Bier .

in freier Lage z. 1. Nov .
zu vermieten . Anzusehen
von 2H— 6Vi llhr .

Vorholzstrakc 5 . I .

Wnes Bimmet
m . 2 Bett , für 2 solid .
Herren fofort abzugev .
LcMugstr . S . 1 Treppe .

offen
retnfchmeckend

mit gut . « chuldbildung ,
aus guter Familie , nicht
unter IS Jahre « , von
Grokbandlung in Karls -
ruhe gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 7202
ins Taalilaltbiiru " rtiet .

Anfertigung nach Maß , in jeder Form und
Farbe Eigene Strickerei mit elektr . Betrieb

J , Schmidt Kaiser-Allee 51 .
® <aooiDoio ®aooKior3 -)o » c«d •)csoaocioao ^

Pnind

Teile umsonst einfaches ,
sicher wirkendes Mttel
Naen läftiae Haare mit .
(} tl . Martha Nothelfer .
Cannstatt 1(1, Hallftr . 1 .

Salsorstraße 17
Telephon 331)

« k»demiter. ledig, sucht Awnd !^räft .
"

lucht b̂a
'
ld!

i -S ZtMWWMWg ötellum
als WirtschMerln.

auch Sauskauf mit cur - Dieselbe kann ied . Ge .
Äi Ii ' ® %! " <. ' fchäft vorstehen . da sie

ntiuSrage . Angel , Geschäftsfrau ift .
Angeb . unt . Nr . 7205N I. 71Y4 ins Tagblat t erb , ins Tagblattbüro erbet .

Altbekannte Markenartikel - Fabrik sucht tüchtigenund gewandten

jüngere« RetteOen
wr Karlsrube und milm Smgebuns.
.̂ . Da bauvtfächlich der Kolonialwaren -Klein - und
Grofchandcl zu besuchen ift . werden Bewerber ausdieser Branche bevorzugt .
_ die sich befähigt glauben , das bestehende
Geschäft tatkräftig weiter auszubauen , werden
Gebeten , ausführliche Bewerbungen mit Zeugnis -
abfchriften sowie Angabe des EintnttstcrminS
um > der wcbaltsanfvruche einzureichen unter Nr .7103 tug Tagblattbüro .

Zu v . rkausen

mit S Zimmer , Küche , zirka .100 qm Garten , in der
Aibsiedluug . Anzahlung nach Sereinbarung . Zu

erfragen bei Herrn Maurermeister

Ludwp Weber
KastenwSrti »strafte fi8.

' Telefon 3431 .

vom 1 . OKiober 1025
Preis 10 Pfennig

Verloren : Freitag

gold . Armbanduhr
von d . Betcrth . Allee 24
in die Südftadt u>. zu>
rück . Abzuacben gegen
Belo hnun g daselbst .

Ueriorene
Gegenstände bringen Sie
am schnellsten und sicher-
sten durch eine kleine An -
zeige im . Karlsruher
Tagblatt - Wied , in Ihren

Zu haben in der Geschäfts¬
stelle des Tagblatts , Ritterstr . 1 Eine größere Anzahl gute

la Stoffe . I . Clor » .
Nokkltraste 2 . ^ _

Mi . Maurer .
übernimmt alle in das
Fach einfchläg . Arbeiten ,
ivie auch Tacharbeit bei
billigster i» ercchnuna .

Anaeb . unt . Nr . <lfc >
ins Tagblattbliro erbet .

teilweise noch neu , hat abzugehen

C. F. Müller , Ritterstraße 1
Näheres b . Hausmeister , Eing . Zirkel

-- Pfd .
Hakel

: : Güter, Besitzungen ::
f ' ys—v Fabrihen . Wohnungen,

k/os

\ Geschätte
lEOffflOEpcä kauft , verkauft und tauscht
lOQClstHC mal » übeiail rasch durch die

— — ä. über ganz Deutschland ver -
Vf

" breitete Fachzeitung
Allgemeiner Deutscher

Wfrtschafts - Anieiger
Immobilien- und KapitalmarHt

Wiesbaden
Auch findet man in diesem Zentralfach -
hlatt Teilhaber und Kapitalien aller Art .
Postbezug monatlich Mark 1.50 . Einzel -

. nummern bei den Zeitung shiindlern haut -
lieh . Probenummern gratis !

KWUW yf Vllne Ulla
Hirschstraße 20 a

Das gute Speiselokal
Weine in bekannter GütePianos

bekannte Marken, ebenso Harmonium *,
kaufen Sie nirgends vorteilhafter als im

Piano -Öpezialgeechäft sorgfältig zusammengestellte
Mittagessen

Im ftbonnement Sonderpreis

MAX SftSSE

'/» Ptd .>
PaketTh. ICaefer

Karlsruhe , Amalienstr . 67
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